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Neues aus der Iffothek

Lernen leicht gemacht mit sofatutor
Ab November zum Ausleihen in der Iffothek

Ausleihdauer: 2 Monate
Kostenbeitrag: 3 € für 2 Monate
Was du noch brauchst: Einen gültigen Iffothek-Ausweis.
Deinen Code erhältst du an der Ausleihtheke der Iffothek. 
Von Deutsch über Geographie und Mathematik bis Spanisch 
kannst du mit Sofatutor abwechslungsreich digital üben und wie-
derholen. Sofatutor kann dich von der 1. Klasse bis zum Abitur be-
gleiten. Die Aufgaben basieren auf den Lehrplänen der deutschen 
Bundesländer. Kommst du bei einer Übung nicht weiter, kannst 
du die Video-Hilfe nutzen oder dir einen Tipp geben lassen. In der 
Fragebox oder im Chat können Fragen gestellt werden. So macht 
lernen Spaß! 

Tag der Bibliotheken - Einblick in ein vielfältiges Angebot
Am Tag der Bibliotheken, 24. Oktober, öffnete die Iffothek ihre 
Pforten für alle, die sich für das vielfältige Angebot des Iffezheimer 
Medienhauses interessierten. Ganz im Sinne des jährlich statt-
findenden Ereignisses konnte die Bevölkerung aktiv an kleinen 
Sequenzen aus den einzelnen Veranstaltungen teilnehmen, wobei 
auch Einblicke in Hintergründe gewährt wurden.

Sprachwerkstatt-Kostprobe mit M. Camboni

Frau Marlis Camboni präsentierte den monatlich stattfindenden 
Literaturtreff und las aus Pressemitteilungen mit Vorurteilen über 
das traurige Schicksal von Lehrerinnen in vergangenen Zeiten. 
Mit gekonnter Rhetorik referierte sie über den Wandel des Frau-
enbildes und zauberte den Zuhörern ein Schmunzeln ins Gesicht. 
Die Texte würden ihr nie ausgehen, antwortete Frau Camboni auf 
entsprechende Frage aus dem Publikum. Beiträge kämen jedoch 
regelmäßig auch von den Teilnehmenden. Auch der lebhafte Aus-
tausch über die Texte gehört zum Literaturtreff. 
Ebenfalls lebhaft präsentierte Herr Siegbert Heier seine Babbel-
stunde - und das im besten Iffzer Dialekt. Jetzt hieß es alte Iffezhei-
mer Ausdrücke zu identifizieren. Während den älteren Einwohnern 
die meisten Begriffe noch geläufig sind, fällt die Zuordnung jeder 
weiteren Generation aufgrund des Sprachwandels schwerer. 

Babbelstunde - Iffzer Dialekt wird gepflegt 



45/2024 33Gemeindeanzeiger 

3

Inhaltsverzeichnis

Iffezheim aktuell			   2 - 3
Amtliches & Bekanntmachungen 3 - 5, 8 - 11
Kontakte auf einen Blick			   6
Wichtiges in der Übersicht			   7
Schulen und Kindergärten			   11
Vereinsnachrichten			   11 - 18
Parteien			      -
Kirchennachrichten			   18 - 21
Interessantes			   21 - 22

Von Veranstaltungen, die eher von den älteren Generationen 
genutzt werden, ging es weiter zu den Allerkleinsten. Bereits 
Kinder ab 9 Monate besuchen mit Eltern oder Großeltern die El-
tern-Kind-Gruppe Bücherminis, die von Stefanie Müller, Erzieherin, 
mit viel Herzblut geleitet wird. Beim rhythmischen Sprechen und 
Singen in Kombination mit Bewegung wird die Freude am Erlernen 
der Sprache geweckt und es werden wichtige Voraussetzungen für 
den Spracherwerb geschaffen.

Bücherminis - Spaß für die Kleinsten
Viele Kunden und Nutzerinnen der Iffothek bedienen sich aus-
schließlich in der Onleihe, wusste Iffothek-Mitarbeiterin Sarah 
Kuss zu berichten und stellte auch den Streamingdienst filmfriend 
vor. Das Angebot der Onleihe, das E-Books zum Lesen und Hören 
sowie Zeitungen und Zeitschriften umfasst, sprach mehrere Gäste 
so gut an, dass sie sich in den folgenden Tagen einen Bibliotheks- 
ausweis ausstellen ließen.
Bianca Kohl, ebenfalls in der Iffothek beschäftigt, präsentierte das 
Lernportal onilo mit seinen animierten Geschichten zur Sprach- 
und Leseförderung von Kindergarten- und Grundschulkindern. Die 
liebevoll gestalteten Boardstories können Abwechslung in Vorlese-
stunden und Unterricht, aber auch ins Kinderzimmer bringen.
Ein seit zwölf Jahren stattfindendes Angebot für die Kinder der drit-
ten und vierten Klassen ist die Sprachwerkstatt, die von Dorothee 
Bauer geleitet wird, und die Besucher der Veranstaltung am Tag 
der Bibliotheken in Erstaunen versetzte, ob dem Wissen, das hier 
bereits 8- bis 10-jährigen Kindern vermittelt wird. 

Sprachwerstatt - Interessantes rund um die deutsche Sprache 

Für alle, die am Tag der Bibliotheken nicht vor Ort sein konnten, 
berichtet Dorothee Bauer aus der Sprachwerkstatt:

Wenn sich am Freitag um 14.30 Uhr die Türen der Iffothek für den 
Publikumsverkehr schließen, trifft sich eine sprachbegeisterte 
und erzählfreudige Truppe munterer Dritt- und Viertklässler. Die 
„Sprachwerkstatt“ öffnet ihre Tore. Nun wird Gereimtes und Un-
gereimtes gemeinsam erforscht und die Vielfalt der deutschen 
Sprache beleuchtet. 
Sind Sie bereit für eine Kostprobe?
Was haben folgende Wörter gemeinsam?
Anna, Kajak, Ebbe, Uhu
Wir können die Wörter vorwärts und rückwärts lesen, wir nennen 
dies Palindrom.
Wir können aus dem Wort Made das Wort Dame bilden und aus 
dem Wort schlafen wird Flaschen. Hier sprechen wir von einem 
Anagramm.
Wir basteln gemeinsam aus Wörtern eine Alliteration, bei der jedes 
Wort mit dem gleichen Buchstaben beginnt. 
Beispiel: Kostümierte Katzen können Käse kosten.
Wir hinterfragen in jeder Stunde den Sinn eines Sprichwortes bzw. 
einer Redewendung. Was meinen wir, wenn wir „auf dem Holzweg“ 
sind? Und was ist gemeint, wenn wir „einen Zahn zulegen“ müssen?
Anhand von unterschiedlichem Material erfinden wir z. B. an Hallo- 
ween eine Gespenstergeschichte. Dazu verwenden wir Erzählwür-
fel, Bildkarten und vieles mehr und versuchen, die Geschichte 
mit vielen Adjektiven auszuschmücken. Die Geschichte ist dann 
nicht nur spannend, sondern auch fesselnd, mitreißend, packend, 
atemberaubend, ...
Gedanken machen wir uns auch über Dinge, die wir aus dem alltäg-
lichen Leben kennen. Wie heißt das „Dings“ am Einkaufswagen, in 
das wir einen Euro stecken? (Pfandschloss) 
Jeder von uns hat täglich einen Schlüssel in der Hand, der gezackte 
vordere Teil heißt Bart, wie heißt das runde oder eckige „Dings“ 
das man festhält, wenn man die Tür aufschließt? (Räute)
Und Apfelesser kennen den Stiel, aber wie heißt das „Dings“ un-
ten, gegenüber des Stiels? (Apfelkelch)
Auch der Quatsch mit der Sprache darf bei uns nicht zu kurz kom-
men: „Was hüpft von Baum zu Baum und hat nur Unsinn im Kopf?“ 
(Ein Streichhörnchen).
Quelle:  
J. Mühle „Was liegt am Strand und redet undeutlich?“ Klett Verlag
Eine ganz wichtige Regel in der Sprachwerkstatt: Alle Kinder dürfen 
zu Wort kommen, jeder darf erzählen, ohne unterbrochen zu wer-
den. So können wir am Ende jeder Stunde sagen: Heute haben wir 
uns den „Mund fusselig“ geredet.

Wir gratulieren

am 11.11.	 Hubert Josef Schäfer, Erich-Kästner-Str. 29
	 zum 85. Geburtstag
am 11.11.	 Hannelore Martini, Gartenstr. 2
	 zum 80. Geburtstag
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Umzugsstrecke für den Martinsumzug  
am Montag, 11.11.2024

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wie bereits angekündigt, verläuft die Streckenführung des St.-Mar-
tins-Umzugs über die Lindenstraße - Fischerstraße - Gartenstraße 
- Josefstraße zurück zum Rathaus (Parkplatz Lindenstraße). 

Treffpunkt ist am Montag, 11.11.2024, um 18:00 Uhr am Rat-
haus/Kirchentreppe.

Aus dem Gemeinderat -  
Bericht über die öffentliche Sitzung des  
Gemeinderates vom 4. November 2024

Am Montag, 04.11.2024, fand im Bürgersaal des Rathauses die 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates statt.
Die nachstehenden Themen wurden vom Gemeinderat beschlos-
sen bzw. zur Kenntnis genommen.

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung am 07.10.2024 
gefassten Beschlüsse
Zur Kenntnis genommen wurden die in der nicht-öffentlichen 
Sitzung am 07.10.2024 gefassten Beschlüsse zum Erlass der Ge-
werbesteuer für eine kommunale Institution analog der Vereine, 
der Abschluss einer Überlassungsvereinbarung mit Haus- und Nut-
zungsordnung (Entwurf) für kommunale Gebäude und der Erwerb 
eines landwirtschaftlichen Grundstücks.

Hydraulische Rohrnetzberechnung des Trinkwasserversorgungs-
netzes; Vorstellung der Ergebnisse
Zur Kenntnis genommen wurden die Ergebnisse der hydraulischen 
Rohrnetzberechnung des Trinkwasserversorgungsnetzes der Ge-
meinde Iffezheim.
Dabei kann im Ergebnis gesagt werden, dass in der Gemeinde Iffe-
zheim ein sehr leistungsfähiges Trinkwassernetz besteht, bei dem 
keine akuten Sanierungsmaßnahmen notwendig sind. Sanierungs- 
und Rehabilitierungsmaßnahmen bestehen zum Erhalt des Netzes 
auf Grund von Alterserscheinungen und Verschleiß. Eine Überwa-
chung von Bereichen mit geringen Fließgeschwindigkeiten liegt vor. 
Durch die hydraulische Rohrnetzberechnung besitzt die Gemeinde 
Iffezheim ein Rechenmodell mit dem zukünftig alle Sanierungs-
maßnahmen oder Netzerweiterungen im Zuge von Neubaugebieten 
oder Industriegebieten mit kleinstmöglichem Aufwand überprüft 
und die Leitungsdimension berechnet werden kann.

Kläranlage; Auftragsvergabe Prozessleitsystem
Beschlossen wurde einstimmig die Beauftragung für das Update 
des Prozessleitsystems an die Firma HST Systemtechnik GmbH 
& Co. KG aus Meschede mit einer Auftragssumme in Höhe von 
31.089,82 Euro (brutto).

Straßenbeleuchtung; Vorstellung Beleuchtungskonzept
Zur Kenntnis genommen wurde das Konzept für eine intelligente 
und vernetzte Nutzung der Straßenbeleuchtung. Mehrheitlich 
beschlossen wurde die Beauftragung der Verwaltung mit der Um-
setzung der Maßnahmen (Module 1 - 6).
Bei dem Projektziel steht das Erreichen eines Mehrwerts für die 
Bürgerinnen und Bürger durch eine intelligente und vernetzte Stra-
ßenbeleuchtung im Vordergrund. Dabei soll eine bedarfsgerechte 
Beleuchtung bestehen, der Energieverbrauch soll weiter gesenkt 
werden, Lichtverschmutzungen sollen reduziert werden, das Klima 
und die Umwelt sollen geschützt werden und die Verkehrssicher-
heit soll erhöht werden.
Im ersten Schritt sollen in vereinzelten Bereichen die Straßenlam-
pen mit Bewegungssensoren ausgestattet werden, sodass diese 
grundsätzlich gedimmt sind und nur beim tatsächlichen Bedarf 
(bei Bewegung) ihre Beleuchtungsstärke erhöhen. 
In einem weiteren Schritt kann beispielsweise mit der vorhande-
nen Technik auch die Erfassung von Verkehrsbewegungen etc. 
aufgezeichnet werden. 
Im Landkreis Rastatt ist die Gemeinde Iffezheim mit der Umset-
zung des Konzepts ein Vorreiter hinsichtlich der Vernetzung und 
Steuerung der Straßenbeleuchtung.

Bericht über die Entwicklung der Schulsozialarbeit der Schuljahre 
2022 - 2024
Zur Kenntnis genommen wurde der Bericht der Schulsozialarbeite-
rin Frau Schlager über die Entwicklung der Schulsozialarbeit in den 
Schuljahren 2022 - 2024.
Dabei wurde ersichtlich, welche Projekte in den einzelnen Schul-
jahren begleitet wurden. Beispielsweise wurden im Schuljahr 
2022/2023 Projekte wie die Giraffensprache in Klasse 1 (ge-
waltfreie Kommunikation), die Mediengewalt in Klasse 5 mit der 
Polizei oder die Aufklärung „Cybergrooming“ im Rahmen des IT - 
Unterrichtes durchgeführt. 
Im Schuljahr 2023/2024 wurden beispielsweise die Kompakttage 
„Gewaltprävention“ in Klasse 6 mit der Polizei und den Lehrkräf-
ten, eine Suchtprävension mit der Klasse 8 oder auch ein „Knigge- 
Kurs“ mit den 8. Klassen durchgeführt.
Allgemeine Beratungsthemen sind dabei auffälliges Sozialverhal-
ten, Probleme im Umgang mit Konflikten innerhalb der Schule/
Klassen/Gruppen/Kernzeit, gesunkene Lernmotivation, Leistungs- 
rückstand, belastetes Arbeitsklima, fehlende Sozialkontakte 
(klassische Hofpause) sowie die Zunahme bzw. Verstärkung psy-
chischer Probleme.
Somit konnten im Schuljahr 2022/2023 an der Maria-Gress-Schu-
le und an der Grundschule insgesamt 501 Gespräche mit Schüle-
rinnen und Schülern geführt werden.
Im Schuljahr 2023/2024 lag die Zahl bereits bei insgesamt 996 Ge- 
sprächen.
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Im direkten Entwicklungsvergleich wurde deutlich, dass besonders 
an der Maria-Gress-Schule die Beratungsgespräche in den letzten 
Jahren gestiegen sind.

Sanierung Gärtnerstraße und Hardstraße; 
Vergabe Beweissicherungsverfahren
Beschlossen wurde einstimmig die Beauftragung für das Beweissi-
cherungsverfahren an Engbarth & Yilmaz Ingenieure aus Karlsruhe 
mit einer Auftragssumme in Höhe von 8.395,75 Euro (brutto) für 
die Gärtnerstraße sowie in Höhe von 10.739,75 Euro (brutto) für 
die Hardstraße.

Hebesatzsatzung der Gemeinde Iffezheim ab 01.01.2025
Beschlossen wurde einstimmig, dass der Hebesatz der Grund-
steuer A ab dem 01.01.2025 auf 360 v. H. festgesetzt wird, der 
Hebesatz der Grundsteuer B ab dem 01.01.2025 auf 250 v. H. 
festgesetzt wird und der Hebesatz der Gewerbesteuer ab dem 
01.01.2025 auf 370 v. H. festgesetzt wird.
Zudem wurde der in diesem Zusammenhang vorgelegten Hebe-
satzsatzung zugestimmt. 
Weitere Erläuterungen siehe hierzu separate Veröffentlichung in 
diesem GAZ.

Festsetzung des kalkulatorischen Zinssatzes für das Haushalts-
jahr 2025
Zur Kenntnis genommen wurde die Festsetzung des kalkulato-
rischen Zinssatzes für die Gemeinde Iffezheim sowie für den Ei-
genbetrieb Abwasserbeseitigung Iffezheim und den Eigenbetrieb 
Wasserversorgung Iffezheim ab dem 01.01.2025 in Höhe von 3,34 %.

Gesetzliches Vorkaufsrecht für das Grundstück FlSt.-Nr. 857
Beschlossen wurde einstimmig, das bestehende gesetzliche Vor-
kaufsrecht nach § 29 Abs. 6 Wassergesetz für Baden-Württemberg 
für das Grundstück FlSt.-Nr. 857 nicht auszuüben.

Forsteinrichtung im Gemeindewald Iffezheim 2019 bis 2028 - 
Zwischenbericht 2024
Zur Kenntnis genommen wurde der Zwischenbericht zur Forstein-
richtung 2019 bis 2028 im Gemeindewald Iffezheim.
Alle 10 Jahre wird der Gemeindewald durch die Forsteinrichtung 
aufgenommen und geprüft. Die Ergebnisse werden im sogenann-
ten Einrichtungswerk festgehalten.
Um die Zielerreichung des Forsteinrichtungswerks vor Ablauf der 
10-jährigen Gültigkeitsdauer zu eruieren, findet zur Halbzeit eine 
Zwischenprüfung statt, welche in diesem Jahr am 30.07.2024 ter-
miniert war.  
Die Ergebnisse der Zwischenprüfung können dabei wie folgt zu-
sammengefasst werden:

-	� Die Auswirkungen des Klimawandels haben einen erheblichen 
Einfluss auf die Waldbewirtschaftung, insbesondere durch den 
hohen Anfall an Schadholz im Hardtwald, bei der Waldverjün-
gung durch Pflanzung oder Naturverjüngung und der Bestan-
despflege. Im Hardtwald können die 2019 festgelegten Ziele 
bei weitem nicht erreicht werden, so dass gravierende Plankor-
rekturen erforderlich sind.

-	� Beim Holzeinschlag wurden bereits gut 60 % der für den zehn-
jährigen Planungszeitraum vorgesehenen Menge vollzogen. 

	 Der 10-Jahres-Hiebssatz soll nicht verändert werden.  

- 	� Die Bewirtschaftungsziele im Hardtwald werden deutlich 
modifiziert. Das Ziel, im Hardtwald möglichst viel, möglichst 
wertvolles Holz zu erzeugen, muss aufgegeben werden. Die 
Bewirtschaftungsintensität soll stark reduziert werden, Pflanz-
maßnahmen beschränken sich auf Trupp-Pflanzungen entlang 
von Wegen, wodurch die Wiederbewaldung der Schadflächen zu 
erheblichen Anteilen durch Sukzession erfolgt, Jungbestands- 
pflege- und Durchforstungsmaßnahmen finden im Hardtwald 
nur noch kleinflächig bzw. selektiv statt, im Hardtwald werden 
keine Wertästungen mehr vorgenommen und die Zurückdrän-
gung der spätblühenden Traubenkirsche findet nur noch punk-
tuell statt. 

Als Fazit wird der Gemeinde bescheinigt, dass der Iffezheimer 
Wald bei den Verantwortlichen in guten Händen ist. 

Satzung über die Erhebung der Grundsteuer 
und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung)

Der Gemeinderat der Gemeinde Iffezheim hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 04.11.2024 die Hebesatzsatzung der Gemeinde 
beschlossen, welche hiermit bekanntgemacht wird. 

Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer
(Hebesatzsatzung)  
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung und §§ 2 und 9 des Kom-
munalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in Verbindung mit 
§§ 1, 50 und 52 des Landesgrundsteuergesetzes für Baden-Würt-
temberg und §§ 1, 4 und 16 des Gewerbesteuergesetzes hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Iffezheim am 04.11.2024 folgende 
Satzung beschlossen: 
§ 1 Steuererhebung 
(1)	�Die Gemeinde Iffezheim erhebt von dem in ihrem Gebiet lie-

genden Grundbesitz Grundsteuer nach den Vorschriften des 
Landesgrundsteuergesetzes für Baden-Württemberg. 

(2)	�Sie erhebt Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbe- 
steuergesetzes von den stehenden Gewerbebetrieben mit 
Betriebsstätte in der Gemeinde Iffezheim und den Reisegewer-
bebetrieben mit Mittelpunkt der gewerblichen Tätigkeit in der 
Gemeinde Iffezheim. 

§ 2 Steuerhebesätze 
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.	 für die Grundsteuer
 	 a) 	�für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft  

(Grundsteuer A) auf 360 v. H.,
 	 b) 	�für die Grundstücke  

(Grundsteuer B) auf 250 v. H.,
2. 	  für die Gewerbesteuer auf 370 v. H.
der Steuermessbeträge. 
§ 3 Geltungsdauer 
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten erstmals für das Kalen-
derjahr 2025. 
§ 4 Grundsteuerkleinbeträge 
Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 52 Abs. 2 des Landes-
grundsteuergesetzes für Baden-Württemberg werden fällig
a)	� am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15 Euro 

nicht übersteigt;
b)	� am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jahres-

betrags, wenn dieser 30 Euro nicht übersteigt. 
§ 5 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 
Iffezheim, 04.11.2024
gez. 
Christian Schmid
Bürgermeister 

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 GemO
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von auf-
grund der GemO erlassener Verfahrens und Formvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch und un-
ter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei der 
Gemeinde Iffezheim geltend gemacht worden ist. Wer die Jahres-
frist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwaige 
Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn 
- 	� die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind oder 
- 	� der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat oder 
- 	� vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 

Beschluss beanstandet oder eine dritte Person die Verletzung 
gerügt hat.
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Grundschule	 07229-38 58	 30 77 85	 sekretariat@grundschule-iffezheim.de
Maria-Gress-Schule	 07229-24 14	 30 77 69	 maria-gress-schule@iffezheim.de
Schulsozialarbeit	 07229-1846722		  schulsozialarbeit@iffezheim.de
Kernzeitbetreuung	 07229-30 85 22		  kernzeitbetreuung@iffezheim.de

Schulen

Mo. 	 8:00-12:00 Uhr/14:00 -16:00 Uhr	 Do. 	 8:00-12:00 Uhr/14:00-18:00 Uhr	 Sprechzeiten Gemeindevollzugsdienst
Di.	 geschlossen	 Fr.	 8:00-12:00 Uhr	 Do. 16:00 - 18:00 Uhr
Mi.	 8:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten Rathaus

Gas- und Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung/           Störungsannahme/Entstörung: Stadtwerke Baden-Baden	 07221-277-700
Straßenbeleuchtung

Notfälle

Zentrale		  07229-605-0		  -70		  gemeinde@iffezheim.de
Bürgermeister	 Christian Schmid	 07229-605-20					    buergermeister@iffezheim.de
Sekretariat	 Klaudia Heitz	 07229-605-22	 				   klaudia.heitz@iffezheim.de
Hauptamt	 Luisa Wendle	 07229-605-21					    luisa.wendle@iffezheim.de
Ordnungsamt	 Birgit Fritz	 07229-605-27				   	 birgit.fritz@iffezheim.de
	 Céline Michel	 07229-605-33					    celine.michel@iffezheim.de
Personalamt/EDV	 Gerold Peter	 07229-605-15					    gerold.peter@iffezheim.de
Integrationsbeauftragter	 Malik Al-Udat	 07229-605-13					    malik.al-udat@iffezheim.de
Gemeindevollzugsdienst	 Silke Buchholz                      0151-16 13 96 20				   silke.buchholz@iffezheim.de
Standesamt/Grundbucheinsichtsstelle	 Gudrun Greß	 07229-605-16					    gudrun.gress@iffezheim.de
Bauamt	 Franziska Kraft	 07229-605-31					    franziska.kraft@iffezheim.de
	 Willy Laible	 07229-605-32					    willy.laible@iffezheim.de
	 Markus Anthöfer	 07229-605-32					    markus.anthoefer@iffezheim.de
	 Ferdinand Stebel	 07229-605-37					    ferdinand.stebel@iffezheim.de
	 Renate Fichtner	 07229-605-37					    renate.fichtner@iffezheim.de
Bürgerbüro	 Sofie Schäfer	 07229-605-12					    sofie.schaefer@iffezheim.de
(Meldeamt/Soziales)	 Jeanette Brull	 07229-605-14					    jeanette.brull@iffezheim.de
(Gemeindekasse)	 Nicole Tamms	 07229-605-11					    nicole.tamms@iffezheim.de
Rechnungsamt	 Nadine Kraft-Bär	 07229-605-26					    nadine.kraft-baer@iffezheim.de
(Steuern/Pacht)	 Roland Heier	 07229-605-34					    roland.heier@iffezheim.de
	 Christian Schurz	 07229-605-38					    christian.schurz@iffezheim.de
Bauhof	 Alexander Rotter	 07229-18 17 53	
Forstrevierleiter	 Norbert Kelm	 07229-18 17 54					   norbert.kelm@iffezheim.de
Klärwerk	 Mathias Schuldt	 07229-18 96 40					   klaerwerk@iffezheim.de

So erreichen Sie uns 	 Fon		  Fax	 E-Mail

KONTAKTE AUF EINEN BLICK

Di., Mi., Do.	 14:00-17:30 Uhr, Fr. 10:00-14:30 Uhr	 07229-605-28 			   iffothek@iffezheim.de
Sa.	 10:00-13:00 Uhr, montags geschlossen

Iffothek (Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Neues aus der Iffothek“)

Pfarrämter:
	 Evang. Pfarramt, Mattenerlenstraße 53
	 (Pfarrer Winkler) 		  07229-18 16 84
	 Kath. Pfarramt, Lindenstraße 2		  07229-8 70
	 (Pfarrer Padinjarakadan)
	 Sozialstation St. Elisabeth, Rastatt		  07222-93 75-0
Hospizdienst Rastatt e. V.:
	 Kaiserstraße 4, 2.OG, Aufzug vorhanden	 07222-7 75 40
TelefonSeelsorge Karlsruhe für Not- und	 0800-111 0111
Krisensituationen:		  0800-111-0222
Fachstelle Sucht:		  07221-99 64 78-0
Psychologische Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche des Landkreises Rastatt: 
	 Am Schlossplatz 5, Rastatt  		  07222-3 81 22 58
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de
IBB - Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörige des Landkreises Rastatt
und Stadtkreises Baden-Baden:
	 Rückruf: 	 	 07221-96 99 555 
	 E-Mail:	                 fragen@ibb-bad-ra.de

Störungsmeldenummer EnBW	 0800-3 62 94 77
Störungen Kabelfernsehen	 030-25 77 77 77
Ruftaxi Rastatt-Iffezheim	 07222-3 99 33

Ärzte:
	 Dr. A. Schäufele, Hügelsheimer Straße 4	 07229-18 17 30	
	 Dr. H. Kratzer/Dr. S. Stutte/Dr. A. Kehrer, 
	 Bruchweg 28	 07229-3 01 50

Zahnärzte:
	 J. Steudel, 
	 Hügelsheimer Straße 4	 07229-34 34
	

Kleintierzentrum: 	 07229-18 59 80
Tierärztlicher Notdienst entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Gynäkologie:
	 Dr. V. Zimmermann/S. Busch	 07229-18 18 42
	 Hügelsheimer Straße 2

Apotheke:
 	 Neue Apotheke Mitte, Mittelweg 5	 07229-24 40

Wichtige Rufnummern
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WICHTIGES IN DER ÜBERSICHT

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen 
Arzt brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde war-
ten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweiten Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst): 
116 117 (Anruf ist kostenlos) für Sie da. Innerhalb von 20 bis 
30 Autominuten erreichen Sie von jedem Ort in Baden-Würt-
temberg eine Notfallpraxis, die Sie während der Öffnungszei-
ten ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.  

Allgemeine Notfallpraxis Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage	 10 - 18 Uhr

Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden - Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden

Öffnungszeiten:
Mo - Do	 19 - 22 Uhr
Fr 	 18 - 22 Uhr
Sa, So und an Feiertagen	 8 - 22 Uhr

Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfallpraxis Sie in 
Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen.

In lebensbedrohlichen Notfällen rufen Sie bitte die Rettungs-
leitstelle unter der Rufnummer 112 an.

Zahnärztlicher Notfalldienst: 0761/120 120 00

Notdienste der Apotheken

Freitag, 08.11.2024
Brünnle-Apotheke, Tel. 07222/2 60 20
Kastelweg 2, 76437 Rastatt (Plittersdorf)

Marien-Apotheke, Tel. 07246/9 44 50 70
Adlerstr. 1, 76316 Malsch 

Samstag, 09.11.2024
Stadt-Apotheke, Tel. 07222/4 15 19
Luisenstr. 2, 76456 Kuppenheim

Sonntag, 10.11.2024
Antonius-Apotheke, Tel. 07245/40 58
Wehrstr. 20, 76474 Au am Rhein

Sonnen-Apotheke, Tel. 07222/3 85 99 90
Rauentaler Str. 65, 76437 Rastatt

Montag, 11.11.2024
Apotheke am Bickesheimer Platz, Tel. 07245/8 60 83 83
Hauptstr. 133, 76448 Durmersheim

Central-Apotheke, Tel. 07225/9 65 60
Hauptstr. 28, 76571 Gaggenau

Dienstag, 12.11.2024
Rathaus-Apotheke, Tel. 07245/30 88
Rathausplatz 6, 76477 Elchesheim-Illingen

Mittwoch, 13.11.2024
Apotheke St. Laurentius, Tel. 07225/13 02
Murgtalstr. 85, 76571 Gaggenau (Bad Rotenfels) 

Bernhardus-Apotheke, Tel. 07245/24 76
Badenstr. 9, 76467 Bietigheim

Donnerstag, 14.11.2024
Annen-Apotheke, Tel. 07222/4 83 33
Friedrichstr. 4, 76476 Bischweier

Freitag, 15.11.2024
Stadt-Apotheke, Tel. 07222/3 41 52
Kaiserstr. 7, 76437 Rastatt�

� Alle Angaben sind ohne Gewähr!

NOTRUFE 

Polizei Notruf			   110
Polizeiposten Iffezheim	 2273
Feuerwehr Notruf			   112
Krankentransport			   07222-19222
Ambulanter Pflegedienst 
DRK Rastatt			   07222-788888
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden 
und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 	 116117

Müllabfuhrtermine

Donnerstag, 14.11.	 Leerung grüne Tonne
Freitag, 15.11.	 Leerung Biotonne

Bitte um Beachtung!
Die Mülltonnen müssen am Tag der Leerung bereits um  
6.00 Uhr bereit gestellt sein, da sonst eine Entleerung nicht 
gewährleistet ist. 
Bitte achten Sie auch darauf, dass die Abfallgefäße richtig an 
den Straßenrand gestellt sind. 
Die kostenlose Abfall-App zum Herunterladen gibt es hier:
www.awb-landkreis-rastatt.de

Notrufnummer

für sofortige Hilfe 112
(gilt europaweit)
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Separate Erläuterungen der Verwaltung zur 
Grundsteuerreform bzw. der beschlossenen 
Hebesatz-Satzung:

Separate Erläuterungen der Verwaltung zur Grundsteuerreform 
bzw. der beschlossenen Hebesatz-Satzung mit 
- 	 Festsetzung der Grundsteuer A auf 360 v. H.
- 	 Festsetzung der Grundsteuer B auf 250 v. H.
- 	 Festsetzung der Gewerbesteuer auf 370 v. H. 
Seit geraumer Zeit berichten Presse und Medien immer wieder 
über die anstehende Grundsteuerreform.
Bisher waren konkrete Aussagen über die Höhe der nach der Re-
form im Einzelfall zu entrichtenden Grundsteuer für die Gemeinde-
verwaltung bei Anfragen leider noch nicht möglich, da hierfür nicht 
nur die vom Finanzamt ermittelten Steuermessbeträge notwendig 
waren, sondern auch die Höhe der durch den Gemeinderat fest-
zusetzenden Hebesätze der Gemeinde. Zwischenzeitlich liegen 
der Gemeinde Iffezheim für die Grundsteuer B (bebaute und un-
bebaute Grundstücke) rund 98 % der Steuermessbescheide vor, 
sodass eine verlässliche Datengrundlage gegeben war, um diverse 
Festsetzungen zu eruieren.
Um eine Ermächtigungsgrundlage zur Erhebung der jeweiligen Steu-
ern ab dem 01.01.2025 zu haben, hat die Verwaltung demzufolge eine 
entsprechende Hebesatz-Satzung mit den vorgesehenen Hebesätzen 
erarbeitet und dem Gemeinderat in der Sitzung am 4. November 2024 
im Entwurf zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.
Der Gemeinderat der Gemeinde Iffezheim hat in dieser Sitzung nun 
die vorgeschlagenen Hebesätze der Grundsteuer und der Gewerbe-
steuer ab dem 01.01.2025 beschlossen. Für die Grundsteuer B be-
trägt der Hebesatz demnach 250 vom Hundert (v. H.), der Hebesatz 
für die Grundsteuer A wird auf 360 vom Hundert (v. H.) festgelegt. 
Mit dem Beschluss eines Hebesatzes von 250 v. H. bei der Grund-
steuer B bewegt sich die Gemeinde über dem vom Land im Trans-
parenzregister veröffentlichten Rahmen von 203 v. H. bis 225 v. H.  
für einen aufkommensneutralen Hebesatz. „Aufkommensneut-
ralität“ bedeutet in diesem Kontext, dass die Einnahmen einer 
Kommune nach der Reform der Grundsteuer in etwa so hoch sind 
wie davor. Aufkommensneutralität bedeutet folglich nicht, dass es 
keine Belastungsverschiebungen bei den Eigentümerinnen und 
Eigentümern gibt. Anhand von anonymisierten Beispielen, welche 
von Seiten der Verwaltung dem Gemeinderat vorgestellt wurden 
und in der Beschlussvorlage enthalten sind, war ersichtlich, dass 
es in Einzelfällen zu deutlichen Mehr- und auch Minderbelastun-
gen gegenüber dem alten Grundsteuerrecht kommt. Minderbelas-
tungen sind insbesondere bei Eigentumswohnungen zu verzeich-
nen, Mehrbelastungen bei Eigentümern unbebauter baureifer 
Grundstücke. Dies war und ist so vom Gesetzgeber gewollt und 
vorgesehen. Diese „Verschiebungen“ sind im Wesentlichen auf 
das vom Land als Bemessungsgrundlage gewählte Bodenmodell 
zurückzuführen, welches durch die Gemeinde nicht beeinflusst 
werden kann. Es wird anhand dieser Beispiele also deutlich, dass 
eine Abweichung des Hebesatzes vom Transparenzregister in den 
meisten Fällen weniger Auswirkungen auf die Steuerbelastung des 
Einzelfalls hat, als die Verschiebung durch die Grundsteuerreform 
selbst. Insbesondere vor dem Hintergrund der durch das Land 
angepriesenen Aufkommensneutralität der Grundsteuerreform 
wurde von Seiten der kommunalen Dachverbände bereits in der 
Vergangenheit mehrfach darauf hingewiesen, dass hierbei die 
kommunale Finanzhoheit außer Acht gelassen wurde.
Diese besagt, dass „die Gemeinden das Recht haben, den sogenann-
ten Hebesatz der Grundsteuer und der Gewerbesteuer festzulegen“. 
Es ist hierbei nicht von der Hand zu weisen und allseits bekannt, dass 
sich die Kommunalfinanzen „auch für 2025 im freien Fall befinden 
und die kommunale Gestaltungskraft, Zukunftsinvestitionen und der 
gesellschaftliche Zusammenhalt stark in Gefahr geraten“.
In diesem Zusammenhang hat jede Gemeinde für sich selbst 
abzuwägen, welche Hebesätze notwendig sind, um der in vielen 
Bereichen auch vom Land auferlegten Aufgabenerfüllung gerecht 
zu werden. Jede Gemeinde hat hierbei insofern individuell zu 
betrachten, wie sich die örtlichen Gegebenheiten darstellen und 

welche Steuereinnahmen erforderlich sind, um die Beibehaltung 
und dennoch Weitergestaltung der örtlichen Infrastruktur unter 
Berücksichtigung der Entwicklung der kommunalen Finanzen und 
der bereits prekären Haushaltssituation zu gewährleisten.
Für die Gemeinde Iffezheim steht fest, dass der Gemeindehaushalt 
in der Vergangenheit und auch zukünftig finanziell immer mehr 
durch die Einführung neuer bzw. eine Ausweitung von bestehen-
den Pflichtaufgaben z. B. im Bereich der Kindergärten, Schulen und 
Aufnahme/Integration von Flüchtlingen belastet wird. Dass hierbei 
aus kommunaler Sicht das Konnexitätsprinzip („wer bestellt, be-
zahlt“) von Seiten des Bundes und der Länder schon lange nicht 
mehr eingehalten wird, ist bereits bekannt. 
Im Ergebnis ist eine Erhöhung des Grundsteueraufkommens bei 
der Grundsteuer B und eine damit verbundene Generierung von 
Mehreinnahmen ab dem Jahr 2025 deshalb unabdingbar.
Gleiches gilt in diesem Kontext für die Gewerbesteuer. Da nicht 
nur die Grundbesitzer von dem in Iffezheim auf einem hohen Ni-
veau vorhandenen Infrastrukturvermögen profitieren, welches die 
Gemeinde ihren Einwohnern auch gerne weiterhin bieten möchte, 
sondern auch die ortsansässigen Firmen, stimmte der Gemeinde-
rat ebenfalls der von der Verwaltung vorgeschlagenen Erhöhung 
des Gewerbesteuerhebesatzes um 20 v. H. auf 370 v. H. ab dem 
Jahr 2025 zu.  

Berechnung der Grundsteuer
Durch die nunmehr feststehenden Hebesätze kann die künftig zu 
zahlende Steuer selbst berechnet werden. Nach der Abgabe der 
Grundsteuererklärung hat jeder Eigentümer/jede Eigentümerin 
vom Finanzamt einen Grundsteuermessbescheid erhalten. Auf 
diesem Bescheid wurde der Grundsteuermessbetrag festgesetzt. 
Multipliziert man nun diesen Grundsteuermessbetrag mit dem 
vom Gemeinderat beschlossenen Hebesatz, erhält man die künftig 
jährlich zu zahlende Grundsteuer.
Hier ein Rechenbeispiel: 
Für ein Hausgrundstück wurde der Grundsteuermessbetrag vom Fi-
nanzamt auf 200,00 € festgesetzt. Multipliziert mit dem beschlos-
senen Hebesatz der Grundsteuer B von 250 v. H. ergibt dies eine 
zu zahlende Grundsteuer von 500,00 € pro Jahr.
Durch das neue Grundsteuergesetz kommt es zwangsläufig zu 
Verschiebungen in der Höhe der Grundsteuer. Dies bedeutet, dass 
viele Eigentümer künftig weniger Steuer zahlen müssen, andere je-
doch zum Teil deutlich mehr. Mit besonders drastischen Erhöhun-
gen müssen Eigentümer von unbebauten Grundstücken (Bauplät-
zen) rechnen. Wir weisen in diesem Zusammenhang -ergänzend zu 
den vorstehend gemachten Ausführungen- nochmals darauf hin, 
dass die Gemeinde hierauf keinen Einfluss hat, da sich diese Steu-
erpflicht und die etwaigen Verschiebungen der Mehr- bzw. Minder-
belastungen ausschließlich aus dem vom Landtag beschlossenen 
Grundsteuergesetz ergibt. Der Hebesatz der Gemeinde hat hierbei 
nur sehr geringe Auswirkungen.
Bei Rückfragen können Sie sich gerne an Herrn Heier 
(Tel. 07229/60534) oder Herrn Schurz (Tel. 07229/60538) wenden.

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Auslegung der Antragsunterlagen 
im wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren 
zur Errichtung und zum Betrieb einer 
schwimmenden Photovoltaik-Anlage 
auf dem Baggersee Kern/Peter der 
KBI GmbH & Co. KG, Gemarkung Iffezheim

SPV Solarpark 124. GmbH & Co. KG - FPV-Anlage Baggersee Kern/
Peter in Iffezheim
Auf Veranlassung des Landratsamtes Rastatt wird Folgendes be-
kannt gegeben:
Die SPV Solarpark 124. GmbH & Co. KG hat mit den eingereich-
ten Erläuterungen und Plänen vom 20. September 2024 beim 
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Landratsamt Rastatt, Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht, die 
Erteilung einer gehobenen wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 15 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG), § 28 Wassergesetz für Ba-
den-Württemberg (WG) i. V. m. § 36 WHG für die Errichtung und 
den Betrieb einer schwimmenden Photovoltaik-Anlage (FPV) auf 
dem Baggersee Kern/Peter der KBI Kieswerk und Baustoff-Indus-
trie Kern GmbH & Co. KG, Gemarkung Iffezheim, zum Zweck der 
Energieversorgung des Kieswerks und zur Netzeinspeisung sowie 
eine wasserrechtliche Sondernutzungserlaubnis für den Einsatz 
von motorbetriebenen Booten beantragt.  
Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Errichtung einer 
schwimmenden PV-Anlage mit einer Flächengröße von 13,9 ha 
mit den zugehörigen technischen Komponenten, der Errichtung 
vorgelagerter Wellenbrecher, den Einsatz einer variablen Boot-Slip-
Stelle, die Errichtung einer Stromleitungstrasse von der FPV-Anlage 
bis zur Übergabestation im Kieswerk Kern/Peter der KBI sowie 
Montage- und Lagerflächen.  
Das Landratsamt Rastatt führt für das beantragte Vorhaben ein förm-
liches Erlaubnisverfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 15 
WHG, § 28 WG i. V. m. § 93 Abs. 1 WG durch. Die Öffentlichkeit ist 
nach Maßgabe des § 93 Abs. 1 WG i. V. m. dem Landesverwaltungs-
verfahrensgesetz Baden-Württemberg (LVwVfG) an dem Verfahren zu 
beteiligen. Das Vorhaben wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
1.	� Die Antragsunterlagen liegen in der Zeit vom 14. November 

2024 bis einschließlich 13. Dezember 2024 bei folgender Be-
hörde während der üblichen Dienststunden zur Einsicht aus:

  	� Gemeinde Iffezheim, Hauptstraße 54, Bauamt - DG Zimmer 3, 
76473 Iffezheim 

 	� Außerdem können die öffentliche Bekanntmachung über die 
Auslegung und die zur Einsicht ausliegenden Antragsunterlagen 
im o. g. Zeitraum auf der Website des Landratsamtes Rastatt 
www.landkreis-rastatt.de unter der Rubrik „Bekanntmachun-
gen“ eingesehen werden.  

2.	� Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, 
sowie die nach dem Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz anerkannten 
Vereinigungen, kann sich innerhalb der Auslegungsfrist und 
bis zu 2 Wochen danach (§ 73 LVwVfG), also bis einschließlich 
27. Dezember 2024 bei folgenden Stellen schriftlich oder zur 
Niederschrift zu den Antragsunterlagen äußern bzw. Einwen-
dungen erheben: 

 	 - 	� Landratsamt Rastatt, Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht, 
Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt, 

		  E-Mail: amt53@landkreis-rastatt.de 
 	 - 	� Gemeinde Iffezheim, Hauptstraße 54, 76473 Iffezheim, 

E-Mail: gemeinde@iffezheim.de 
 	� Es wird gebeten, in jedem Fall den Namen und die vollständige 

Adresse der Einwendenden sowie gegebenenfalls Flurstücks-
nummer(n) und Eigentümer der betroffenen Grundstücke anzu-
geben. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen 
oder Äußerungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen 
privatrechtlichen Titeln beruhen. 

3.	Es wird darauf hingewiesen, dass 
 	 a)	� nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist wegen 

nachteiliger Wirkungen der Benutzung Auflagen nur verlangt 
werden können, wenn der Betroffene die nachteiligen Wir-
kungen während des Verfahrens nicht voraussehen konnte,

 	 b)	�nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist einge-
hende Anträge auf Erteilung einer Erlaubnis, einer gehobe-
nen Erlaubnis oder einer Bewilligung in demselben Verfahren 
nicht berücksichtigt werden,

 	 c)	� Ansprüche zur Abwehr von nachteiligen Wirkungen durch 
eine Gewässerbenutzung, die durch eine unanfechtbare 
gehobene Erlaubnis oder Bewilligung zugelassen ist, nach 
Maßgabe des § 16 WHG nicht mehr oder nur noch einge-
schränkt geltend gemacht werden können.

4.	� Für das Verfahren und die Zulassungsentscheidung ist das 
Landratsamt Rastatt, Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht, 
Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt zuständig. Die Entscheidung 
umfasst u. a. auch andere erforderliche naturschutzrechtliche 
oder baurechtliche Entscheidungen. 

5.	� Nach Ablauf der Einwendungsfrist werden die rechtzeitig im 
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gegen das Vorhaben 
erhobenen Einwendungen und abgegebenen Äußerungen so-
wie die jeweils rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen von 
Vereinigungen und die Stellungnahmen der Behörden mit dem 
Träger des Vorhabens, den Behörden, den Betroffenen, den Ver-
einigungen sowie denjenigen, die Einwendungen erhoben oder 
Stellungnahmen abgegeben oder sonst sich geäußert haben, 
gegebenenfalls in einem Termin mündlich erörtert. Der Erör-
terungstermin wird mindestens eine Woche vorher ortsüblich 
bekannt gemacht. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 
Die Teilnahme am Termin ist freigestellt. Bei Ausbleiben eines 
Beteiligten kann auch ohne ihn verhandelt werden. Die Ver-
tretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen. 
Durch die Beteiligung am Verfahren entstehende Kosten (z. B. 
Einsichtnahme in die Antragsunterlagen, Teilnahme am Erörte-
rungstermin, Kosten der Beauftragung eines Bevollmächtigten) 
werden nicht erstattet. 

 	� Die Behörden, der Vorhabenträger, die Vereinigungen und die-
jenigen, die Einwendungen und Äußerungen abgegeben haben, 
werden von diesem Termin benachrichtigt. Sind mehr als 50 Be- 
nachrichtigungen vorzunehmen, können diese Benachrichti-
gungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
Wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vor-
zunehmen sind, können Personen, die Einwendungen erhoben 
haben, oder die Vereinigungen, die Stellungnahmen abgegeben 
haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche Bekannt-
machung benachrichtigt werden. 

	� Hinweis: Einwendungen und Äußerungen werden dem Vorha-
benträger, den von ihm Beauftragten und den Behörden, deren 
Aufgabenbereich berührt ist, zur Verfügung gestellt, um eine 
Erwiderung zu ermöglichen. Auf ausdrückliches Verlangen der 
einwendenden Person werden ihr Name und ihre Anschrift vor 
der Weitergabe der Einwendung unkenntlich gemacht, wenn 
diese Angaben zur ordnungsgemäßen Durchführung des Ver-
fahrens nicht erforderlich sind. 

6.	� Über die Einwendungen entscheidet das Landratsamt Rastatt 
nach Abschluss des Anhörungsverfahrens. Bei Zulassung des 
Vorhabens entscheidet die Behörde in der Entscheidung über 
die Einwendungen, über die im Erörterungstermin keine Eini-
gung erzielt worden ist. 

 	� Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Entschei-
dung über die Einwendungen sowie über die Stellungnahmen 
der Vereinigungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden kann, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen 
sind.  

7.	� Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie die zur Einsicht ausge-
legten Unterlagen sind auf der Internetseite des Landratsamtes 
Rastatt www.landkreis-rastatt.de unter der Rubrik „Bekanntma-
chungen“ zugänglich gemacht.  

8.	� Zur Verarbeitung personenbezogener Daten, insbesondere 
deren Weitergabe an den Vorhabenträger bzw. seine Beauf-
tragten im Rahmen des Verfahrens: Die Europäische Daten-
schutz-Grundverordnung sieht in Artikel 13 und 14 vor, dass 
die oder der Verantwortliche Sie als betroffene Person zur 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten informiert. Die 
Informationen für Sie als Betroffene*r finden Sie unter www.
landkreis-rastatt.de/datenschutzhinweise. Wählen Sie dort das 
oben genannte Fachamt sowie Sachgebiet aus. Die erhobenen 
Einwendungen und die darin mitgeteilten personenbezogenen 
Daten werden für dieses Verfahren vom Amt für Umwelt und Ge-
werbeaufsicht des Landratsamtes Rastatt erhoben, gespeichert 
und verarbeitet werden. Die persönlichen Daten werden benö-
tigt, um den Umfang der jeweiligen Betroffenheit beurteilen zu 
können. 

Rastatt, 6. November 2024 

Landratsamt Rastatt
Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht, Untere Wasserbehörde
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Gemeinsame Pressemitteilung  
der Kommunalen Landesverbände

Kommunalfinanzen auch für 2025 im freien Fall - kommunale Ge-
staltungskraft, Zukunftsinvestitionen und der gesellschaftliche 
Zusammenhalt geraten in Gefahr
Die Präsidenten der Kommunalen Landesverbände zeigen sich 
anlässlich der Ergebnisse der Herbst-Steuerschätzung tief besorgt. 
Der Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg, Steffen 
Jäger, der Präsident des Städtetags Baden-Württemberg, Oberbür-
germeister Dr. Frank Mentrup (Karlsruhe) und der Präsident des 
Landkreistags Baden-Württemberg, Landrat Joachim Walter (Land-
kreis Tübingen) beschreiben die aktuelle Situation in den Städten, 
Gemeinden und Landkreise:
„Die Haushaltslage Städte, Gemeinden und Landkreise befindet 
sich bereits im Jahr 2024 in einer beispiellosen Abwärtsspirale, 
die im Jahr 2025 nochmals deutlich an Dynamik zulegen wird. 
Schon zur Jahreshälfte 2024 hat das Statistische Landesamt in 
seinen Eckdaten eine Verschlechterung der kommunalen Haus-
haltslage in Baden-Württemberg um 1,6 Mrd. Euro gegenüber dem 
Vorjahr ausgewiesen. Insgesamt bestand zum 30. Juni 2024 ein 
negativer Finanzierungssaldo von rund 2 Mrd. Euro. Das ist ein 
alarmierender Wert, der zeigt, dass die Kommunalfinanzen in Ba-
den-Württemberg binnen kürzester Zeit in eine massive Schieflage 
geraten sind.
Die aktuelle Steuerschätzung verstärkt die kommunale Finanzkri-
se nun nochmals immens. Bereits für das laufende Jahr erfolgte 
eine Korrektur der Steuereinnahmen um mehrere hundert Millio-
nen nach unten. Die schlechte Konjunktur wird nun aber auch in 
kommenden Jahren die Haushalte der Städte, Gemeinden und 
Landkreise nochmals deutlich stärker belasten als bisher ange-
nommen. So reduziert sich die Einnahmeprognose allein für die 
kommenden beiden Jahre um rund 2 Mrd. Euro. Bis 2028 wurde 
diese sogar insgesamt um 5,3 Mrd. Euro nach unten korrigiert. 
Damit ist die finanzielle Handlungsfähigkeit der baden-württem-
bergischen Kommunen in einem Maße gefährdet, wie dies in den 
zurückliegenden Jahrzehnten nicht der Fall war.“
Besonders besorgniserregend sei zudem, so die Spitzen der 
Kommunalen Landesverbände, die wachsende Zahl von Kommu-
nen, die sogar strukturelle Liquiditätsprobleme aufweisen und 
die demnach mitunter die laufende Tätigkeit aus Kassenkrediten 
finanzieren müssten. Schon für das laufende Haushaltsjahr 2024 
konnten 60 bis 70 % der Städte und Gemeinden keine ausgegli-
chenen Haushalte vorlegen. Bei den Landkreisen waren es sogar 
80%, die ihre Aufwendungen nicht mehr aus den laufenden Erträ-
gen erwirtschaften konnten.
Die Präsidenten weiter: „Schon zuletzt hatten sich vor diesem 
Hintergrund die Kassenkredite von Mitte 2022 bis Mitte 2024 na-
hezu verdoppelt. Die nun nochmals gravierend schlechtere Steu-
erprognose droht zum Katalysator dieser Entwicklung zu werden. 
Der dramatische Abwärtstrend wird sich im Haushaltsjahr 2025 
nochmals verstärken.
Auf der Ebene der Landkreise ergibt sich für das Jahr 2025 ein 
Finanzierungsdefizit von mehreren 100 Mio. Euro. Es ist völlig il-
lusorisch, diese Lücke allein durch eine Erhöhung der Kreisumlage 
zu schließen, denn das würde den kreisangehörigen Städten und 
Gemeinden vollends die Luft zum Atmen nehmen.
Diese Entwicklung zeigt, wovor wir als Kommunen schon lange 
warnen. Durch das Verankern immer neuer Aufgaben gibt es zwi-
schenzeitlich ein gesamtstaatliches Leistungsversprechen, das 
sich faktisch nicht mehr finanzieren lässt. Viele dieser neuen oder 
ausgeweiteten Aufgaben wurden auf die Kommunen übertragen 
und reißen dort immer größere Haushaltslücken. Die Finanzierung 
des ÖPNV, die kommunale Ausfallbürgschaft für ein hochdefizitä-
res Krankenhauswesen oder bei der Beschulung von Kindern und 
Jugendlichen mit Beeinträchtigungen, die unzureichende Betei-
ligung von Bund und Land an den Geflüchtetenkosten sowie die 
Erfüllung von Rechtsansprüchen in Kita und Grundschule sind ei-
nige der großen Themen, die zu dieser dramatischen Entwicklung 
beitragen.“

Gleichzeitig führe dies dazu, dass kommunale Investitionen in 
die Erhaltung und die zukunftsfähige Gestaltung der öffentlichen 
Infrastruktur auf der Strecke bleiben. Seit Jahren steigen die Inves-
titions- und Unterhaltungsrückstände auf kommunaler Ebene, weil 
nach Erfüllung der Pflichtaufgaben nicht mehr die erforderlichen 
Ressourcen vorhanden seien, um ausreichend in beispielweise 
Brücken, Straßen, Schulen, Kitas, Feuerwehrhäuser u.ä. zu inves-
tieren. „Auch wenn die Infrastruktur in den baden-württembergi-
schen Kommunen aktuell noch im Großen und Ganzen als intakt 
bezeichnet werden kann, ist die Realität eben doch, dass wir auf 
der kommunalen Ebene zwischenzeitlich auf Verschleiß leben 
müssen.“
Kommunalfinanzen im freien Fall bringen, so die Kommunalen Lan-
desverbände, nicht nur finanzielle Probleme. Es gehe auch ganz 
wesentlich um die Frage, ob und wie die kommunale Daseinsvor-
sorge noch gewährleistet werden kann und ob die Kommunen in 
einer Zeit wirtschaftlicher Rezession in der Lage sind, durch öffent-
liche Investitionen auch wirksame Konjunkturanreize zu setzen. 
Letztlich gehe es um nichts weniger als die lebendige, kommunale 
Selbstverwaltung, um eine gute Zukunft in den Landkreisen, Städ-
ten und Gemeinden, und nicht zuletzt um den gesellschaftlichen 
Frieden und den Zusammenhalt vor Ort.
Die Präsidenten mahnen: „Es ist deshalb notwendig, den Bürge-
rinnen und Bürger ‚reinen Wein einzuschenken. Ein Blick auf die 
aktuellen Haushaltsverhandlungen des Bundes, wie auch des 
Landes, sowie auch die Personalsituation der öffentlichen Hand 
zeigt: Es wird kaum möglich sein, dieses Problem mit immer mehr 
Geld zu lösen. Weder Bund noch Land sind im Stande, den Kom-
munen die zwischenzeitlich aufsummierten strukturellen Fehlbe-
träge vollständig bereit zu stellen. Umfang und Tiefe staatlicher 
Aufgabenerfüllung muss daher mit den verfügbaren finanziellen 
und personellen Mitteln in Einklang gebracht werden. Die den 
Kommunen übertragenen Aufgaben müssen belastbar und dau-
erhaft ausfinanziert werden. Politik muss zurück zu einem klaren 
und nachhaltig erfüllbaren Aufgabenportfolio und darüber eine 
verlässliche Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürger 
führen. Es gilt: Nicht das Erzählte reicht, sondern das Erreichte 
zählt. Wir können und wir müssen den Menschen mehr Wirklich-
keit zumuten, dazu muss Politik jetzt entschlossen handeln und 
Verantwortung übernehmen.“

Achtung: Polizei warnt vor Schockanrufen

In dieser Woche kam es auch in Iffezheim zu mehreren sogenann-
ten „Schockanrufen“. Wir weisen deshalb auf die nachfolgend 
aufgeführten Hinweise der Polizei hin:

Vorsicht, Betrug
1. Schockanrufe
Ihre Tochter/Ihr Sohn soll einen Unfall verursacht haben. Eine in-
ländische Behörde (z. B. Gericht) verlangt eine Kaution.

2. Falsche Polizei
In der Nähe soll eingebrochen worden sein. Die „falsche Polizei“ 
will Ihre Wertsachen sichern.

3. Enkeltrick
Ein „angeblich“ naher Verwandter braucht schnell dringend Geld, 
holt es aber nicht selber ab und schickt jemand anderen.

4. Falsche Gewinnmitteilung
Ein Gewinn wird Ihnen angepriesen. Sie sollen jedoch vorher eine 
Gegenleistung oder Gebühren überweisen. 

5. Messenger-Betrug
Ihr Tochter/Ihr Sohn hat angeblich eine neue Handynummer und 
bittet per Messenger um eine Überweisung auf eine Ihnen fremde 
Kontonummer 

Tipps
Banken fordern Sie telefonisch nicht zu Überweisungen auf oder 
die EC-Karte an der Haustüre zu übergeben:
-	� Lassen Sie sich am Telefon nicht unter Druck setzen, sondern 

legen Sie den Hörer auf.
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Gemeinsam für Gemeinschaft und Hilfe

Iffezheim ruft zur Unterstützung auf - Wohnraum für geflüchtete 
Personen 
Für Iffezheim war Solidarität nie nur ein Wort, sondern ein gelebter 
Grundsatz. 
Seit dem Ukraine-Krieg haben wir zahlreiche Flüchtlinge herzlich 
aufgenommen. 
Doch der Platz wird knapp, und wir stehen vor der Aufgabe, im Jahr 
2025 weitere Menschen aufzunehmen. 
Bereits für das erste Quartal müssen im kommenden Jahr 11 Men-
schen aufgenommen werden. Geht man davon aus, dass die Zahl 
der Quartalsaufnahme im nächsten Jahr nicht steigt, müssten zum 
aktuellen Zeitpunkt mit den noch für dieses Jahr aufzunehmenden 
Personen insgesamt 50 Menschen in Iffezheim eine Unterkunft 
finden. 
Die bisherige Unterstützung war großartig, aber nun benötigen wir 
mehr denn je ein gemeinschaftliches Miteinander, um diese neue 
Phase zu bewältigen.
Daher suchen wir ab sofort weiteren Wohnraum, um geflüchteten 
Menschen im kommenden Jahr ein Zuhause bieten zu können. Ge-
meinsam können wir in dieser herausfordernden Zeit ein sicheres 
Umfeld für diejenigen schaffen, die dringend Hilfe benötigen.
Hierbei ist anzumerken, dass die monatlichen Mietkosten sowie 
Kautionen vom zuständigen Jobcenter übernommen werden. 
Der Integrationsmanager Malik Al-Udat begleitet Sie bei der ge-
samten Organisation, insbesondere bei der Kommunikation mit 
den Behörden, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.
Wenn Sie bereit sind, Wohnraum an geflüchtete Personen zu ver-
mieten, setzen Sie sich bitte mit Malik Al-Udat in Verbindung:
Malik Al-Udat
Integrationsmanager der Gemeinde Iffezheim
Tel. +49 (7229) 605-13
E-Mail: malik.al-udat@iffezheim.de

-	� Geben Sie auf keinen Fall private Daten wie z.B. Bankkonto- 
oder Kreditkartendaten oder Zugangsdaten mit PIN heraus. 

-	� Gewähren Sie zudem einem unbekannten Anrufer niemals Zu-
griff auf Ihren Rechner beispielsweise mit der Installation einer 
Fernwartungssoftware. 

-	� Im Zweifel beenden Sie immer das Gespräch und wenden sich 
an die Polizei.

-	� Sollte es dennoch zu einer Übergabe gekommen sein, sperren 
Sie sofort telefonisch die Karte.

-	� Sprechen Sie mit älteren Menschen in Ihrem Bekanntenkreis/
Nachbarschaft über dieses Phänomen

Volkshochschule

Volkshochschule Landkreis Rastatt
Weitere Info und Anmeldungen: Lieselotte Van Poucke
Telefon 07222/381-3514
Iffezheim@vhs-landkreis-rastatt.de
Online Anmeldungen unter www.vhs-landkreis-rastatt.de 

AX35531IF - Brotaufstriche, Saucen und Dips
Kochkurs mit Regina Wemmert
Dienstag, 19.11.2024, 18:30 - 21:30 Uhr, Maria-Gress-Schule

Textverarbeitung mit Word (Office 2021)
AX51523RM - Grundkurs I: 
2 x freitags, ab 06.12.2024, 18:00 - 21:00 Uhr

AX51525RM - Grundkurs II: 
2 x freitags, ab 24.1.2025, 18:00 - 21:00 Uhr
Kursort: Realschule Rheinmünster-Schwarzach

AX35532JIF - Wintergemüse - raffiniert zubereitet
Kochkurs für Kinder von 8 bis 11 Jahren mit Elternteil
Leitung: Regina Wemmert
Dienstag, 21.01.2025, 18:00 - 21:00 Uhr, Maria-Gress-Schule

AX35565IF - Kulinarische Reise durch Brasilien
Kochkurs mit Eliane Bok
Freitag, 31.01.2025, 18:00 - 21:00 Uhr, Maria-Gress-Schule

Freiwillige Feuerwehr Iffezheim

Termine
Mo., 18.11. - 19:00 Uhr - Gruppe 1
Mo., 25.11. - 19:00 Uhr - Führungskräfte 
Mo., 02.12. - 19:00 Uhr - alle Theorie/EH
Fr., 13.12. - 19:00 Uhr - Jahresabschluss (Putzprobe)

Treffen der Alterskameraden 
Liebe Alterskameraden, 
wir treffen uns am Donnerstag, 14.11.2024, um 13:30 Uhr am 
Feuerwehrhaus zur Abfahrt zum SWR.

CHORissimA e. V.

Kuchenverkauf am Samstag, 16. November
Am 16. November findet auf dem Parkplatz von Edeka-Oser zwi-
schen 10:00 und 16:00 Uhr ein Kuchenverkauf statt. Die Sänge-
rinnen von CHORissimA sowie die Eltern der CHORissiMiniS bieten 
Kaffee und selbst gebackene Kuchen an, selbstverständlich auch 
zum Mitnehmen. Die Kinder werden beim Verkauf helfen. Schauen 
Sie doch bei uns vorbei und unterstützen unseren Verein, indem 
Sie unsere Kuchen kaufen.

Geburtstag Chorleiterin
Nachdem einige Sängerinnen unserer Chorleiterin Ulianah Neste- 
rova schon an ihrem Geburtstag gratulieren konnten, haben wir 
am vergangenen Mittwoch Ulianahs 50. Geburtstag nach gefeiert. 
Sie bekam von unseren Vorstandsmitgliedern einen Blumenstrauß 
überreicht. Dazu gab es ein CHORissimA-Polo, worüber sie sich 
sehr gefreut hat. Jetzt ist der Chor komplett mit Polos ausgestattet. 
Bei einem Glas Sekt konnten wir nach der Probe noch gemütlich 
plaudern und Ulianah hoch leben lassen.
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Projektchor „CHORissiMiNis“
Am Dienstag, 12. November 
findet um 18:00 Uhr eine kur-
ze Probe in der katholischen 
Kirche St. Birgitta in Iffezheim 
statt. Am 13. November wird 
wieder normal um 18.15 Uhr im 
Pavillon geprobt.
Wir möchten die Eltern und 
auch die Kinder bitten, beim 
Backen und Kuchenverkauf 
am 16. November zu helfen. 
Denise koordiniert die Einsätze 
für diesen Tag, bitte tragen Sie 
sich ein.

CHORissimA
Am Samstag 9. November tre-
ten wir für die Bewohner von 
Haus Edelberg auf. Treffpunkt zum Einsingen ist um 10:00 Uhr im 
Haus Edelberg. Danach werden wir uns im Pavillon weiter auf die 
Lichternacht vorbereiten.Beim Kuchenverkauf am 16. November 
brauchen wir die Unterstützung von allen Mitgliedern.
Die Sängerinnen sollen sich bei Karin melden, wann sie am Ver-
kaufsstand arbeiten, und welchen Kuchen sie für den 16. Novem-
ber backen.

Termine
Sa., 9. November	 Treffpunkt 10:00 Uhr im Haus Edelberg
Sa., 16. November	� Kuchenverkauf auf dem Edeka-Parkplatz  

von 10:00 bis 16:00 Uhr

Musikverein Iffezheim e. V.

Mundart mit Musik
Am Samstag, 2. November war 
es endlich so weit, die 6. Aufla-
ge von „Mundart mit Musik“ in 
der Aula der Maria-Gress-Schu-
le. Als Mundartsprecher trat 
dieses Jahr Heinz Wendling, 
alias De Hanauer Bur, in Aktion. 
Die voll besetzte Aula wurden 
für den Abend dekorativ in 
eine herbstliche Stimmung 
gebracht.
Der Hanauer Bur berichtete aus 
seinem Leben. Mit der Geburt 
seines ersten Enkels wurde 
im Lauf der Zeit alles auf den 
Kopf gestellt. Wurde früher die 
Säuglingspflege so nebenher 
erledigt, während der Arbeit zu 
Hause oder auf dem Feld, so 
werden die Eltern heute inner-
halb innerhalb einer Woche von ihrem Nachwuchs abgerichtet. 
Außerdem liegt man dann plötzlich neben einer Oma im Bett.
Auch sein Bericht über einen Pflegehund, der an Heilig Abend 
die besinnliche Familienfeier vor dem Weihnachtsbaum in ein 
Chaos verwandelte, strapazierte die Lachmuskeln der Zuhörer. Ein 
besonderes Schmankerl war seine Geschichte vom Ausflug des 
Kirchenchores ins benachbarte Elsass zu einem geplanten Auftritt. 
Vor dem geplanten Auftritt gab es allerdings noch eine Wein- und 
eine Schnapsprobe. Diese beiden Proben wurden dem Chor zum 
Verhängnis und das Schicksal nahm seinen Lauf.
Der Abend war so mit Highlights gefüllt, dass es unmöglich ist dies 
in wenigen Worten wiederzugeben. Wer noch mehr dazu lesen 
möchte, den darf ich hier an dieser Stelle an den Bericht in iffze.de 
verweisen.

Das Ganze wurde von den Iffezheimer Dorfmusikanten musikalisch 
umrahmt. Als Solisten am Blech glänzten Stefan Etzkorn, Günther 
Schulz und Christian Ziegler. Die Zuhörer wurden wie immer von 
unserem Thekenteam mit badischem Fingerfood und Flüssigem 
verwöhnt. Es war ein rundherum gelungener Abend.
Wir Iffezheimer Dorfmusikanten sagen allen Besucher ein herzli-
ches Dankeschön für Ihr Kommen und Ihre Unterstützung. 

Nikolauskonzert am 03.12.2024
Der Musikverein lädt alle Iffezheimer zum diesjährigen Niko-
lauskonzert am Dienstag, 03.12., 19:30 Uhr, in der katholischen 
Pfarrkirche St. Birgitta ein. Einlass ab 19:15 Uhr. Unser Dirigent 
Markus Mauderer ist mit uns gerade dabei ein besinnliches Weih-
nachtsmusikprogramm einzustudieren, das Sie alle auf die Weih-
nachtszeit einstimmen soll. Die Kirche wird zwar beheizt sein, bitte 
denken Sie je nach Witterung draußen jedoch an warme Kleidung. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind natürlich sehr willkommen.

Proben
Immer dienstags 20:00 Uhr im Pavillon Grundschule.

Termine
03.12.2024, 19:00 Uhr, �Nikolauskonzert  

in der katholischen Kirche

Weitere Infos
findet ihr auch unter www.musikverein-iffezheim

MGV Liederkranz Iffezheim

Anprobe des neuen Gewands
Der Sänger hat naturgemäß immer einen guten Grund in die freitäg-
lichen Proben zu kommen. Zu heutigen Probe kommt ein weiterer 
triftiger hinzu: es können die neuen Jacken anprobiert werden, die 
der Chor für alle aktiven Sänger anschaffen möchte. Bei Sängern, 
die heute nicht anwesend sind, wird die jeweilige Größe mehrheit-
lich geschätzt und für alle Zeiten festgelegt. Wenn das kein Grund 
ist, heute in die Probe zu kommen.

Termine
Sonntag, 17.11.	 Mitgestaltung des Volkstrauertags
Montag, 25.11.	� Seniorenstammtisch in „Leuchtners Gasthaus“  

(ab 18 Uhr)
Mittwoch, 04.12.	Mitgestaltung des Ehrungsabends der Gemeinde

Mehr über den Chor und über uns Sänger erfährt man auf unserer 
Homepage 
mgv-liederkranz-1857-Iffezheim.de

Sich bestens informieren...
heißt Amtsblatt lesen!
www.duerrschnabel.com
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Fanfarenzug Iffezheim

Probe
Heute findet die Gesamtprobe ab 20:00 Uhr im Fanfarenkeller statt. 
Zugleich ist es die Generalprobe für den ersten Faschings-Auftritt 
der neuen Kampagne (09.11.), weshalb wir um zahlreiches Er-
scheinen bitten. Weitere Proben werden in der WhatsApp-Gruppe 
kommuniziert. 

Proklamation Rastatt
Am Samstag, 09.11.2024, kürt die GroKaGe Rastatt wieder einmal 
ihr Prinzenpaar für die kommende Kampagne 2024/2025. Wir 
freuen uns dies musikalisch begleiten zu dürfen. Einlass ist um 
18:30 Uhr, Beginn um 19:31 Uhr. Wir werden den Abend direkt er-
öffnen und einige stimmungsvolle Lieder spielen. Anzugsordnung: 
Faschingsuniform. Genauere Infos (Abfahrt/Treffpunkt etc.) folgen 
über die WhatsApp-Gruppe. 

Helau 5. Jahreszeit
Am Montag beginnt wieder die 5. und für uns beste Jahreszeit - Fa-
sching! Wir freuen uns auf intensive Proben, auf tolle Auftritte und 
auf gemeinschaftliche Aktivitäten. Iffze Helau für eine friedliche 
Kampagne 2024/2025.

Zusätzliche Proben
Neben den Gesamtproben jeden Freitag findet ab Oktober jeden 
ersten Freitag im Monat eine Bläserprobe nur für Trompeten und 
Posaunen statt. Termine: 06.12., 03.01. Zudem wird es ab dem 
27.10. jeden Sonntag ab 10:00 Uhr eine zusätzliche Gesamtprobe 
geben. Die Proben sind wichtig für die anstehenden Auftritte. 

FZI on Ttur 2024
Hier die Termine, Events und Auftritte des Fanfarenzugs Iffezheim: 
Jeden Freitag findet unsere Probe ab 20:00 Uhr im Fanfarenkeller 
statt. 
Proklamation Reithalle Rastatt (09.11.) 
Proklamation GroKaGe Sandweier (15.11.)
Weihnachtsfeier FZI (intern) im Fanfarenkeller (20.12.)
Weitere Termine werden zeitnah kommuniziert, denn Kommuni-
kation ist wichtig und richtig. Ihr erfahrt es über WhatsApp und 
anschließend hier im Gemeindeanzeiger. Die Faschingstermine 
2025 werden auch bald hier aufgelistet erscheinen. 

FZI online
Aktuelle Bilder und Videos findet ihr auf Instagram: fziffezheim
Besucht uns aber auch gerne auf Facebook: Fanfarenzug Iffezheim 
oder auf unserer Homepage: www.fz-iffezheim.de
Man sieht sich beim Fanfarenzug Iffezheim.

Anglerkameradschaft Iffezheim e. V.

AKI-Termine
Raubfischangeln
Raubfischangeln am Sonntag, 10. November 2024 am Kernsee
Zeit: von 8.00 Uhr - 11.00 Uhr.

Ab 7.45 Uhr Ausgabe der Teilnehmerkarten 
(Eingang Werksgelände).
Wie ihr wisst, wird die Höhe des Startgeldes in euer Ermessen 
gestellt, da wir hiermit eine Spende für einen guten Zweck über-
reichen werden.
Es sind zwei beliebige Ruten erlaubt. Gewertet werden nur maßige 
Raubfische (Hecht, Zander, Barsch, Aal etc.). Gewogen wird der 
Fang nach dem Angeln am Quellloch.
Zum Mittagessen bitte die Teilnahme bei der Kartenausgabe be-
kannt geben. 
Dieser Termin ist die letzte Möglichkeit zur Meldung für den Fried- 
und Raubfischpokal 2024.

Wir sind gespannt, welche Raubfische für den guten Zweck aktiv 
sind.

Räucherfischverkauf
Am Samstag, 30. November 2024, zwischen 11 Uhr und 14 Uhr 
bieten wir selbst geräucherte Forellen, aus regionaler Aufzucht, zur 
Abholung beim Adventsbasar an der Kantine im Boxendorf an.
Bestellung bis zum 22. November unter Tel. 0151/68116631 
(Telefon oder WhatsApp). 
Portionsforelle - Preis je 100 gr. € 2,50,
vakuumiert plus € 0,50.

Jungangler
Sonntag, 17. November, von 8 - 11 Uhr,
Jugendkönigsangeln am Kernsee. 
Treff 7.30 Uhr Eingang Werksgelände.

Castingsport
Samstag, 9. November ,10 - 12 Uhr, Training in der Sporthalle.
Dienstags, 12. November, 17 - 20 Uhr Uhr, Sporthalle Maria-Gress- 
Schule.
Trainer sind Yannick Jund und Andreas Kirchner.
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Fußballverein Iffezheim

Termine und Ergebnisse Senioren
Nächste Spiele 
Sonntag, 10.11.
12:30 Uhr FV Iffezheim II vs. SV Michelbach II 
14:30 Uhr FV Iffezheim vs. SV Michelbach 

Letzte Ergebnisse
FV Sandweier II vs. FV Iffezheim II	�  4:2
Unsere zweite Mannschaft musste die erste Saisonniederlage 
hinnehmen. Im gesamten Spiel konnten wir nicht unsere gewohn-
te Leistung abrufen und kassierten alle 4 Gegentore durch indi-
viduelle Fehler. Ein gebrauchter Tag im Derby und eine unnötige 
Niederlage. 
Tore: Gress S., Özdemir E. 

FV Sandweier vs. FV Iffezheim	�  2:2 
In der ersten Halbzeit waren wir gut im Spiel und hatten einige 
Chancen, die leider ungenutzt blieben und so konnte Sandweier 
mit ihrer ersten Chance in Führung gehen.
Auch in der zweiten Halbzeit waren wir spielbestimmend und 
konnten in der 57. Minute den Ausgleich erzielen. Danach war es 
ein Spiel auf ein Tor. Unsere teilweise sehr guten Chancen blieben 
leider ungenutzt und so konnte Sandweier durch einen individu-
ellen Fehler wieder in Führung gehen. Wir rannten weiter an und 
erzielten mit der letzten Aktion des Spiels das 2:2. 
Aufgrund der Chancen und Gegentore leider ein unnötiges Unent-
schieden. 
Tore: Gözel E., Huber C.

Termine und Ergebnisse 
Jugendabteilung
Wir sind gut, bei uns macht‘s Spaß!

Die kommenden Spiele
Freitag, 08.11.
C II-Junioren Kreisklasse
SV Germania Bietigheim II - SG Iffezheim
Spielbeginn 18.30 Uhr 

B-Junioren 1. Kreisliga A
SG Haueneberstein - SG Elchesheim-Illingen II
Spielbeginn 18.30 Uhr in Haueneberstein

C I-Junioren 1. Kreisliga A
SG Iffezheim - VFR Bischweier
Spielbeginn 18.30 Uhr in Iffezheim

Samstag, 09.11.
E I-Junioren Bezirksturnier in Baden-Baden
SC Baden-Baden - FV Iffezheim
Spielbeginn 9.30 Uhr
FV Sandweier - FV Iffezheim
Spielbeginn 9.53 Uhr
FV Iffezheim - TuS Hügelsheim
Spielbeginn 10.16 Uhr

E II - Junioren Bezirksturnier in Baden-Oos
FV Baden-Oos II - FV Iffezheim
Spielbeginn 11.00 Uhr
FV Baden-Oos I - FV Iffezheim
Spielbeginn 11.23 Uhr
FV Iffezheim - FC Lichtental II
Spielbeginn 11.46 Uhr

D-Junioren Bezirksliga
FV Iffezheim - SG Lauf
Spielbeginn 15.15 Uhr in Iffezheim

A-Junioren Bezirksliga
SG Vimbuch - SG Sandweier
Spielbeginn 16.00 Uhr

Karate Dojo Makoto

Kontakt: Roman Peter
Tel. 07229/1846860
www.dojo.makoto.de

Das Training findet wie folgt statt
Montags
16.30 - 17.30 Uhr, Kinder ab 6 Jahren Anfängerkurs
17.30 - 18.30 Uhr Kinder Mittel- und Oberstufe
18.30 - 19.30 Uhr, Jugendliche und Erwachsene alle Stufen

Donnerstags
17.00 - 18.00 Uhr, Kinder ab 6 Jahre Unterstufe
18.00 - 19.00 Uhr, Kinder Mittel- und Oberstufe
19.00 - 20.00 Uhr, Jugendliche und Erwachsene alle Stufen

Weitere Infos bekommt ihr bei der Geschäftsstelle,
Tel. 0721/47000601.
Training findet immer auf der Empore der Sporthalle statt.

Turnverein Iffezheim

Schauturnen 2024 - „Im Museum“
Am Samstag, 7. Dezember 
2024, steht das diesjährige 
Schauturnen des TV Iffezheim 
an. Unter dem Motto „Im Muse-
um“ werden Ihnen die Aktiven 
des TVI wieder einmal sportli-
che, kreative und einzigartige 
Darbietungen zeigen. Lassen 
Sie sich überraschen!
Beginn: 18:00 Uhr 
(Einlass: 17:15 Uhr)
Eintritt: 7,00 €. Aktive und 
Kinder (unter 14 Jahren) haben 
freien Eintritt.
Um Warteschlangen an der 
Abendkasse zu vermeiden, kön-
nen Sie sich zeitnah Eintritts-
karten im Vorverkauf sichern! 
Erhältlich in der Raumausstattung Adler, Hauptstraße 19, 76473 
Iffezheim.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Kleinkaliber Schützenverein 
Iffezheim

www.schuetzenverein-iffezheim.de 
1. Vorsitzender Christoph Neher, Severin-Schäfer-Str. 7, 
76473 Iffezheim 

Königsfeier
Am 23.11. ab 19.30 Uhr findet die diesjährige Königsfeier mit Pro-
klamation des Königshauses satt. Es sind alle Mitglieder herzlich 
zur Königsfeier eingeladen. Leider sind bis dato nur wenige An-
meldungen eingegangen. Bitte gebt uns zwecks Planung bis zum 
17.11. kurz Bescheid, ob ihr an der Feier teilnehmt. 
Wir freuen uns auf einen schönen Abend im Kreise des Vereins. 
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Arbeitseinsatz
Am kommenden Samstag, 09.11., findet um 9 Uhr im Oberwald 
ein Arbeitseinsatz rund um das Vereinsheim statt. Wir möchten 
das Laub vom Dach der Gaststätte entfernen und Gehölz auf dem 
Erdwall entfernen. 

Stille Feiertage
An den stillen Feiertagen, 
17.11. - Volkstrauertag und 24.11. - Totensonntag 
findet kein Trainingsbetrieb statt. 

Termine 
09.11.: Arbeitseinsatz
23.11.: Königsfeier 

TTC Iffezheim

„Schau doch mal vorbei.“
www.ttc-iffezheim.de 

Termine
09.12.	 Jugend VM (17:30 Uhr) 
09.12.	 Spielerversammlung Herren (19:30 Uhr)

Jugendtraining
Montag und Donnerstag
17:30 Uhr - 19:30 Uhr
(Anfänger montags)

Erwachsenentraining
Montag und Donnerstag
19.30 Uhr - 21.00 Uhr

Tischtennis spielen und aktiv bleiben
TT für erwachsene Anfänger und jung Gebliebene
Der TTC Iffezheim bietet ab sofort jeden Donnerstag von 15:30 - 
17:00 Uhr die Möglichkeit Tischtennis zu spielen. Erwachsene, 
Senioren und gerne auch Anfänger sind herzlich willkommen. Ge-
spielt wird in der Sporthalle der Maria-Gress-Schule im Weierweg. 
Ansprechpartner ist Rolf-Dieter Merkel, Telefon 07229/3500. Los 
geht‘s am 07.11.2024.

Landesliga Herren
H1 - TSV Mimmenhausen	�  9:3
Souveräner Heimsieg gegen das Team vom Bodensee
Groß war die Erleichterung nach zwei Niederlagen in Folge wieder 
einen Sieg feiern zu dürfen. Vor allem im heimischen Tempel wie-
der einen „Zweier“ zu holen, tut der geschundenen Tischtennis-
seele gut. 
Porwit macht den Sack zu. Das war eine gute Leistung: Nach rund 
3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TTC Iffezheim im Spiel 
der Herren Landesliga Gr. 5 gegen den TSV Mimmenhausen fest. 
Eine sichere Bank waren an diesem Tag ausdrücklich Porwit und 
Merkel, die in ihren Spielen ungeschlagen blieben. Nach dem 
Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und 
es ging im Nachgang mit den ersten Matches wie folgt los. Die rich-
tige Taktik hatten Geißendörfer/Porwit beim 3:0-Sieg gegen Her-
mann/Widmer von Beginn an. Beim 3:0-Erfolg gelang es Merkel/
Thalheim die Gastspieler Beck/Häge in die Schranken zu weisen 
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Pallek/
Hafermann überzeugten im Match gegen Wendel/Pfeifer, das sie 
ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf 
der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Das 
Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend 
mit den Einzel-Matches. Unglücklich war Tim Geißendörfer in der 
Partie gegen Leon Hermann, die der Gast letztlich im Entschei-
dungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite ver-
buchte. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der erst nach 
34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Geißendörfer beendet 
wurde. Christoph Merkel holte anschließend mit einem 11:9, 8:11, 
11:8, 11:4 gegen Andreas Beck einen Punkt für sein Team. 

Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand 
von 4:1 an den Tisch. Kevin Porwit hatte gegen Jürgen Häge bei 
seinem Sieg in drei Sätzen wenig Probleme. Probleme zu Beginn 
des Spiels musste Rainer Pallek zunächst überwinden, bevor sein 
3:1-Erfolg eingetütet war. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz 
bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Nach gewonnenem 
ersten Satz gab Jens Hafermann das Spiel gegen David Pfeifer 
noch aus der Hand und verlor mit 11:4, 10:12, 8:11, 11:13. Beim 
3:1-Erfolg von Kai Thalheim gegen Robin Widmer ging nur Satz 1 
verloren. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des TTC 
Iffezheim und des TSV Mimmenhausen in die Box. Wenige Chan-
cen hatte indessen danach Tim Geißendörfer beim 4:11, 7:11, 
7:11 gegen seinen Kontrahenten Andreas Beck, obwohl das Spiel 
im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden 
konnte. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 4 Siege und 
6 Niederlagen für Beck aus. Christoph Merkel hatte seinen Gegner 
Leon Hermann beim ungefährdeten 11:5, 11:3, 11:7 komplett im 
Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der 
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Da gab es nichts zu rütteln. Durch 
diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Merkel nun 5 Siege bei 
2 Niederlagen aus. Nur einen Satz verlor Kevin Porwit bei seinem 
Sieg in vier Sätzen gegen Marc Wendel und holte somit einen 
Punkt für seine Mannschaft. Mit dem letzten Match des Tages war 
der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet. 
Nach diesem Ergebnis weist der TTC Iffezheim nun ein Punktekon-
to von 4:4 Punkten auf, während der TSV Mimmenhausen vor dem 
nächsten Spiel, das am 09.11.2024 gegen die FT V. 1844 Freiburg 
IV ansteht, 2:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 
Iffezheim bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.11.2024 
gegen den TTC Schopfheim/Fahrnau. 

Die H1 freut sich über ihren ersten Heimsieg. 

Mit 5 Siegen in Folge 
und 10:0-Punkten 
sorgt unsere Jungen 1 
(U19) in der Be-
zirksklasse für Furore. 

Von links: Tim, Nino, 
Liam und Eric haben 
nicht vor, den Platz an 
der Sonne abzugeben, 
weshalb sie weiterhin 
im Training Gas geben. 

Jungs, macht weiter so, 
ihr seid die Derbsten. 
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Statistik 
TTC Iffezheim Doppel: Geißendörfer/Porwit 1:0, Merkel/Thalheim 
1:0, Pallek/Hafermann 1:0 Einzel: T. Geißendörfer 0:2, C. Merkel 
2:0, K. Porwit 2:0, R. Pallek 1:0, J. Hafermann 0:1, K. Thalheim 1:0 
TSV Mimmenhausen Doppel: Beck/Häge 0:1, Hermann/Widmer 
0:1, Wendel / Pfeifer 0:1 Einzel: A. Beck 1:1, L. Hermann 1:1, M. 
Wendel 0:2, J. Häge 0:1, R. Widmer 0:1, D. Pfeifer 1:0

Kleintierzuchtverein Iffezheim

63. Lokalschau in Bermersbach
Zu seiner inzwischen 63. Lokalschau, die am Wochenende, dem 
16. und 17. November 2024 stattfindet, möchte Sie der Kleintier-
zuchtverein C 189 Bermersbach recht herzlich einladen. 
Die Züchterinnen und Züchter, sowie die Jugend präsentieren sich 
in einer mit europäischen Wahrzeichen und viel Liebe und Mühe 
dekorierten Festhalle. 
Die facettenreiche Palette der Kleintierzucht in Form von Rassetie-
ren der Sparten Geflügel, Wassergeflügel und Kaninchen, in den 
verschiedensten Farbenschlägen, erwartet Sie. Lassen Sie sich 
vom Ideenreichtum des Kleintierzuchtvereins überraschen.
Die Ausstellung findet in der Festhalle in Bermersbach statt und ist 
am Samstag, 16. November 2024, ab 15.00 Uhr und am Sonntag, 
17. November 2024, ab 10.00 Uhr geöffnet. 

Kreisschau 2024 Kreisverband Geflügel 
Kreisschau Geflügel mit Jugend Geflügel und Kaninchen
20 Iffzer machten sich am Abend des 2. November 2024 mit dem 
Ehrenamtsbus der Gemeinde Iffezheim auf den Weg nach Unzhurst 
zum Züchterabend Kreisschau 2024 Kreisverband Gefl. Kreisschau 
Gefl. mit Jugend Gefl. und Kaninchen in Ottersweier. Ausgerichtet 
wurde der Züchterabend zum 100-jährigen Bestehen des Kreisver-
bandes Geflügels Baden durch den KTZV C25 Ottersweier.
Sechs Geflügelzüchter und drei Jungzüchter stellten ihre Tiere aus. 
Dennis Rösinger Deutsche Zwerg Wyandotten sg5/v97/sg94/hv96 
Gemeindesachehrenpreis Antwerpener Bartzwerge Wachtelfarbig 
Dennis Rösinger 
Merkurband Deutsche Zwerg Wyandotten 382 Punkte 
Dennis Rösinger
Landesverbandsprämie Deutsche Zwerg Wyandotten 97 Punkte 
Dennis Rösinger
Helmut Senser Zwerg-Yokohama sg95/sg94/g92/sg95 Sonderpreis 
zum 100-jährigem Jubiläum sg95/hv96/g92/sg94 Sachehrenpreis
Jürgen Ulrich Barnevelder, silber-schwarz doppelt gesäumt g92/
g92/sg95/sg94 Sachehrenpreis
Nicolai Szymanski Sulmtaler gold-weizenfarbig g93/sg94/sg93/
sg93/g92 Sonderehrenpreis 
Markus Reichert Orloff rot bunt sg93/sg93/sg93/hv96
Landesverbandsprämie Orloff rotbunt 96 Punkte Markus Reichert

Michael Bosler Zwerg Vorwerkhühner sg 95/sg93/sg93/sg94 
Sonderpreis zum 100jährigem Jubiläum 
Stefan Laubel Zwerg-Barnevelder g92/sg93/sg94/hv96 94/sg 92 
Deuka Sachehrenpreis
Die Senioren wurden in der Sparte Zwerghühner mit 1424 Punkte 
Vereinskreismeister - herzlichen Glückwunsch!
Bei der Jugend stellten 3 Züchter aus, davon haben wir einen Kreis-
jugendmeister
Kreisjugendmeister Lukas Buch mit Zwerg-Barnevelder 379 Punkte
Naemi und Jakob Szymanski Sulmtaler gold-weizenfarbig sg94/
g91/sg93
Bei dieser Kreisschau war auch die Jugendkreisschau Jugend Ka-
ninchen angegliedert. Hier stellte der Jungzüchter Jonas Göppert 
seine Kleinsilber gelb mit 381 Punkten aus und wurde Kreisju-
gendmeister in seiner Sparte.

Gegen 22 Uhr machten wir uns vollgepackt mit Preisen, Pokalen, 
Geflügelfutter wieder auf den Weg nach Iffezheim.
Die Kreisschau der Kaninchenzüchter findet am 30. November 
2024 in Festhalle Rotenfels statt.

Herzlichen Glückwunsch an alle Züchter - weiter so. 

Iffzer Rheinwaldhexen e. V.

Save the date
Die Iffzer Rheinwaldhexen laden 
bereits jetzt zu einem Glühwein-
hock am Samstag, 21.12.2024, ab 
16:00 Uhr in der Tennisanlage des 
TCI in Iffezheim ein, bei dem alle 
herzlich willkommen sind. 
Für das leibliche Wohl ist neben 
Glühwein und Kinderpunsch bei-
spielsweise mit Kartoffelsuppe, 
Flammkuchen oder Waffeln bes-
tens gesorgt.
Im Rahmen des Glühweinhocks 
wird es für angemeldete Kinder ein 
kleines Geschenk geben, denn der 
Weihnachtswichtel hat sich hierzu 
bereits angekündigt.
Um an der Wichtelaktion teilzunehmen, bitten wir euch, den An-
meldebogen ausgefüllt und zusammen mit einem kleinen Unkos-
tenbeitrag von 5 Euro bei unserem Oberzunftmeister Ralf Peter, 
Hauptstraße 1, 76473 Iffezheim, bis zum 30.11.2024 einzuwerfen. 
Anmeldungen nach diesem Datum können leider nicht mehr berück-
sichtigt werden. Die Plätze für die Wichtelaktion sind limitiert. 
Wir freuen uns auf euch. 
Eure Iffzer Rheinwaldhexen e. V.

Anmeldung zur Wichtelaktion am 21.12.2024, 
Iffzer Rheinwaldhexen e. V.

(Name Kind)

(Namen und Anschrift der Eltern)

(E-Mail-Adresse und Handy-Nr. der Eltern)

*Mit dieser Anmeldung stimme ich gleichzeitig der Veröf-
fentlichung von Bildern zu, die während der Veranstaltung 
gemacht werden.

�



45/2024 1717Gemeindeanzeiger 

17

Kampagnenstart 
Am kommenden Montag, 11.11.2024, beginnt um 11:11 Uhr die 
fünfte Jahreszeit und wir dürfen die Kampagne 2024/2025 einläuten. 

Unser Hexenfahrplan im November
Montag, 11.11.2024 Feuertaufe
(Niederbühler Feuerteufel e.V.)

Samstag, 16.11.2024 Fasenteröffnung
(NZ Mooswaldhexen Ödsbach 1994 e. V.)

Freitag, 22.11.2024 Nacht der Trolle
(Nebelmatttrolle Sinzheim e. V.)

Samstag, 23.11.2024 Faschingseröffnung
(Rheinmünsteraner Hästräger)

Freitag, 29.11.2024 Hexenball
(Widdenunger Mondhexen e. V.) 

Iffezheimer Carnevals-Club

Prunk- und Fremdensitzungen 2025
Liebe Iffzer Narrenschar,
normalerweise hätten wir heute an dieser Stelle den Startschuss 
zum Vorverkauf für die Prunk- und Fremdensitzungen 2025 be-
kannt gegeben. Doch leider ist in diesem Jahr alles etwas anders.
Aus bekannten Gründen kann die Festhalle nicht genutzt werden.
Die Gespräche und Verhandlungen über einen möglichen Auswei-
chort sind aktuell in vollem Gange, aber leider noch nicht abge-
schlossen. Wir sind in engem Austausch mit der Gemeindeverwal-
tung und hoffen auf eine baldige Entscheidung.
Sobald hier Klarheit besteht, werden wir dies natürlich sofort 
bekannt geben. Mehr können wir zum aktuellem Zeitpunkt leider 
nicht sagen.
Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre Geduld!

Neue Tierhilfe e. V.

Zwei junge Brüder suchen gemeinsam ein neues Zuhause 
Hallo? Wo seid ihr? Wir wollen hier raus! - Wir, die coolsten Jungs 
im Katzenhaus
Wir: Das sind Ludwig (schwarz-weiß) 
und Hanno (schwarz), 
beide ca. 6 Monate jung, aber Ludwig 
erzählt jetzt selbst weiter: 
Hey ihr Lieben, ich bin‘s, der Ludwig. 
Ja, ich und mein Bruder Hanno wollen 
endlich Vollgas geben und hier raus! 
Wir wollen neue Abenteuer erleben, 
da draußen in der großen weiten Welt, 
die wir bisher nur durch die Gitterstäbe 
sehen können. Unsere Hobbys sind 
Spielen, Rumtoben und Chillen und wir 
möchten nur gemeinsam in ein neues 
Zuhause ziehen, weil ich und mein Bru-
der Hanno ein echtes Dreamteam sind!
Unser Personal ist ganz verliebt in uns, 
doch wünschen wir uns unsere eigenen 
Zweibeiner, in einem Zuhause mit viel 
Platz und Aktion und später hätten wir 
gerne Freigang oder zumindest einen 
gesicherten Balkon oder noch besser 
einen Garten. 

Also dann: Los geht‘s! Lasst uns nicht mehr so lange warten, mit 
uns hat Langeweile oder schlechte Laune keine Chance! Überzeugt 
euch selbst und kommt zu unseren Öffnungszeiten einfach vorbei. 
Uah..., keine Zeit mehr zum Plaudern: Hanno und ich spielen grad 
Piraten und entern den Kratzbaum - wo hat der Feind die Beute 
wohl versteckt?
Tierische Grüße und bis bald, euer Ludwig und Hanno.
Wer die zwei Jungspunde gerne persönlich kennenlernen möchte, 
kann dies zu unseren Öffnungszeiten tun: dienstags, freitags, 
samstags, sonntags 15 - 17 Uhr, sonntags ist zeitgleich auch unser 
Gnadenhof für Besucher geöffnet.

Buchtunger Tierhof mit Gnadenhof - Neue Tierhilfe e. V.
Buchtunger Hof 5
76547 Sinzheim-Kartung
Telefon 07221/276261
www.neuetierhilfe.de
Ihr findet unsere Neuigkeiten auch auf Facebook - auch wenn ihr 
Nicht-Mitglied dort seid, könnt ihr unsere Posts anschauen. 

Schon mal zum Notieren
Wir haben am 1. Dezember unseren Adventsbasar von 11 - 17 Uhr 
auf dem Tierhof mit vielen wunderbar selbst gemachten, -geba-
ckenen, -gekochten, und -kreierten Weihnachtsartikeln und einen 
Tierflohmarkt.
Am 7. und wahrscheinlich auch 14. Dezember machen unsere eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer einen ganztägigen Verkaufs-  
und Infostand im Fressnapf Sinzheim und zeitgleich am 7. Dezem-
ber von ca. 10 - 16 Uhr im Fressnapf Cité.
Am 14. Dezember werden wir auch mit einem Stand bei der Veran-
staltung „Adventszauber“ auf der Kamelfarm in Schwarzach sein. 
Und nicht zu vergessen: Heiligabend mit Gottesdienst und Tierseg-
nung auf unserem Gnadenhof.

Kolpingsfamilie Iffezheim

Familienkreis
Der Familienkreis trifft sich wieder am Sonntag, 17.11.2024, um 
14.00 Uhr im Kolpinghaus. Unser Kolping-Freund Eberhard Mussler 
aus Baden-Oos bringt uns einen interessanten Lichtbild-Vortrag mit 
- anschließend gemütliches Beisammensein (Kaffee und Hefezopf 
sind vorhanden). Herzliche Einladung an alle vom Familienkreis!

Gebrauchtkleider-Sammlung im Januar 2025 entfällt
An dieser Stelle möchten wir frühzeitig darauf hinweisen, dass 
die jährliche Gebrauchtkleider-Sammlung der Kolpingsfamilie 
Iffezheim im Januar 2025 nicht stattfinden wird. Die Preise für Alt-
kleider sind in den vergangenen Monaten stark gefallen, so dass 
derzeit kaum mehr ein finanzieller Erlös mit einer Sammlung zu 
erzielen ist. Deshalb hat der Kolping-Bezirksverband beschlossen, 
die Gebrauchtkleider-Sammlung im Januar 2025 abzusagen. In 
den vergangenen Jahren konnten die Kolpingsfamilien des Bezirks 
mit dem finanziellen Erlös der Sammlungen zahlreiche soziale und 
caritative Projekte unterstützen, zu denen die Kolpingsfamilien di-
rekten Kontakt haben. Mit der Sammlung im Januar 2024 konnten 
so drei Hilfsprojekte in Marokko, Peru und Uganda mit insgesamt 
4.500 Euro unterstützt werden.
Wir hoffen, dass im Jahr 2026 eine Sammlung wieder möglich sein 
wird und werden dazu rechtzeitig im Gemeindeanzeiger informie-
ren.

Ihr direkter Draht zu DÜRRSCHNABEL 
Druck & Medien:
www.duerrschnabel.com
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kfd Frauentreff Iffezheim

Aktion „Grüne Socke“ - Socken stricken für den guten Zweck
Der Verein für Gynäkologische Krebserkrankungen Deutschland e. V. 
hat die Aktion „Grüne Socke“ 2018 mit dem Schwerpunkt Eier-
stockkrebs ins Leben gerufen. „Die Frauen haben wegen der Che-
motherapie oft kalte Füße, da die Durchblutung gestört ist“.
Daher komme die Idee mit den selbst gestrickten Socken. Es sei 
ein positives Gefühl, krebskranken Frauen auf diese Weise helfen 
zu können. Es bekundet Solidarität und das Stricken bekommt 
einen ganz anderen Sinn.

In diesem Jahr konnten wir dank der vielen Spenden aus dem Ort 
über 150 paar grüne Socken stricken und spenden!
Deshalb starten wir, die Frauen der „Strickstub“ des kfd Frauentreff  
Iffezheim wieder einen Aufruf:
Bitte spenden Sie grüne oder auch grün-gemusterte Sockenwolle 
und wir stricken daraus die grünen Socken für die betroffenen 
Frauen. Auch Geldspenden, um weitere Wolle zu kaufen, sind ger-
ne gesehen.
Nähere Infos bei M. Heberling, Telefon 07229/697929.

Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde Iffezheim-Ried
Pfarrei St. Birgitta
Lindenstraße 2
76473 Iffezheim

Telefon: 07229-870

Fax: 07229-30 81 53

Pfarrer Vincent Padinjarakadan

Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr

E-Mail: Kontakt@kath-iffezheim-ried.de
www.kath-iffezheim-ried.de

Gottesdienste
Samstag, 09.11.
16:00 Iffezheim
Feier der Taufe von Lia Schneider 
Zählung der Gottesdienstbesucher

18:00 Iffezheim
Eucharistiefeier für die Verstorbenen des Jahrgangs 1964
18:00 Ottersdorf
Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 10.11.
Zählung der Gottesdienstbesucher

9:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier
Wir beten für die verstorbenen Seelsorger der Gemeinde
10:30 Plittersdorf
Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Gottesdienstteam „Findet Jesus“. 
Familien mit Kindern und Jugendliche sind herzlich eingeladen. Für 
Josef und Elisabeth Müller, Sohn Rainer und Enkelin Petra
18:00 Ottersdorf
Mitsing-Konzert des Kirchenchores mit musikalischer Kirchenfüh-
rung in der Pfarrkirche St. Ägidius
18:00 Iffezheim
Rosenkranz 
Montag, 11.11. - Hl. Martin
17:00 Plittersdorf
Gottesdienst zu St. Martin 
17:30 Wintersdorf
Gottesdienst zu St. Martin, mitgestaltet von der Kita St. Michael
18:00 Ottersdorf
Gottesdienst zu St. Martin
Dienstag, 12.11.
18:00 Plittersdorf
Eucharistiefeier in der Marienkapelle
Mittwoch, 13.11.

9:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier 
JTSt/Jahrtagsstiftung nach Meinung der Stifter früherer Jahrtage
18:00 Iffezheim
Rosenkranz 
Donnerstag, 14.11.
18:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier JTSt/Jahrtagsstiftung für Pfarrer Josef Gütle
Freitag, 15.11.
18:00 Iffezheim
Eucharistiefeier für Pfarrer Alwin Schneider und Helmut Müller. 
Wir beten für die verstorbenen Seelsorger der Gemeinde
Samstag, 16.11. 
Diaspora-Kollekte
18:00 Plittersdorf
Eucharistiefeier mitgestaltet vom Kirchenchor. Wir beten für die 
verstorbenen Seelsorger der Gemeinde. Mit Grußwort des Ortsvor-
stehers zum Volkstrauertag.
18:00 Wintersdorf
Wort-Gottes-Feier. Mit Grußwort der Ortsvorsteherin zum Volks-
trauertag.
Sonntag, 17.11.
Diaspora-Kollekte

9:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier für Friedrich Groß. Wir beten für die verstorbenen 
Seelsorger der Gemeinde
18:00! Iffezheim
Eucharistiefeier. Mitgestaltet vom Männergesangverein

Erstkommunionvorbereitung - Termine
Elternabende für die Erstkommunion 2025 sind am
Mittwoch, 13. November 2024, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche in 
Plittersdorf oder Donnerstag, 14. November 2024, um 19.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Birgitta in Iffezheim

Die Kirchenentdeckungstour für die Erstkommunionkinder findet 
statt am
Dienstag, 19.11.2024, um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Birgitta 
in Iffezheim
Donnerstag, 21.11.2024, um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Mi-
chael in Wintersdorf (für die Ottersdorfer und Wintersdorfer Kinder)
Donnerstag, 28.11.2024, um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Jako-
bus in Plittersdorf
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Das Treffen aller Tischmütter/Gruppenbegleiter findet am
Mittwoch, 20.11.2024 , um 19.00 Uhr in Plittersdorf in der Pfarr-
kirche statt.

Sonntag, 10.11. in Plittersdorf: „Gott gibt alles - was gibst du?“ 
Findet-Jesus-Gottesdienst
Der nächste Familiengottesdienst, mitgestaltet vom Gottesdienst- 
Team „Findet Jesus“ ist am Sonntag, 10.11.2024, um 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Jakobus in Plittersdorf. Der Gottesdienst steht 
unter dem Motto: „Gott gibt alles - was gibst du?“
Die Kinder dürfen sich 5 Minuten vor Beginn des Gottesdienstes 
am Haupteingang treffen.
Herzliche Einladung an alle.

Einzigartiges Konzert mit „musikalischer Kirchenführung“ 
in der Pfarrkirche Ottersdorf
Nach mehrjähriger Corona-Pause gibt der Kirchenchor Ottersdorf 
am Sonntag, 10. November, um 18 Uhr endlich wieder eines seiner 
beliebten Mitsing-Konzerte in der Pfarrkirche Sankt Ägidius. 

Besucher dürfen mitsingen
Der Mitsingteil, bei dem die Besucher ihrer Sangesfreude freien 
Lauf lassen dürfen, ist beim Kirchenchor langjährige Tradition. 
„Damit haben wir ein Alleinstellungsmerkmal in unserer Regi-
on“, betont Marlis Camboni, Vorsitzende des Chors. Auf dem 
Mitsing-Programm stehen eingängige Lieder der christlichen, 
überkonfessionellen Klostergemeinschaft von Taizé (Frankreich). 
Die meditativen mantraartigen Gesänge werden teilweise mit 
solistischen Überstimmen von Sängerinnen und Sängern aus den 
Reihen des Chors sowie von Instrumentalist Silvan Juschus an der 
Trompete bereichert. 

„Musikalische Kirchenführung“ erklärt Deckengemälde
Der Mitsingteil ist aber nur eines der Konzert-Highlights. Denn in 
diesem Jahr hat sich Dirigent Erwin Groß etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: Erstmals präsentiert der Chor, der von zahlreichen 
Gastsängerinnen und Gastsängern unterstützt wird, eine „musika-
lische Kirchenführung“. Im Mittelpunkt stehen die Deckengemälde 
der Ottersdorfer Pfarrkirche, die bei einer Restauration 1984 zu 
Tage getreten sind. „Ich habe mich immer gefragt, was diese Bilder 
bedeuten“, sagt Groß. 
23 biblische Symbole sind es, die sich außen um die ganze Kir-
chendecke ziehen. Auf der Suche nach einer Erklärung wurde Groß 
bei Malermeister und Kirchenrestaurator Markus Kurz fündig. Was 
genau er in Erfahrung bringen konnte, will der Chorleiter noch nicht 
verraten, nur so viel gibt er preis: Passend zum Hauptthema der 
Deckengemälde trägt der Chor das Lied „Alta Trinità beata“ aus 
dem 13. Jahrhundert vor. Die Brücke in die Gegenwart schlägt eine 
Männerschola des Kirchenchors, die gregorianische Gesänge zu 
modernen rhythmischen Klängen vorträgt. Die Geheimnisse der 
Symbolik erläutert die Vorsitzende Camboni.
Darüber hinaus wird der Kirchenchor auch noch ein klassisches 
Chorstück singen. „Wir hoffen, dass diese interessante Mischung 
viele Besucher anlockt“, so Camboni. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden erbeten.

Voranzeige: Diaspora-Sonntag am 17. November 
Kollekte zum Diaspora-Sonntag am Wochenende des 16./17.11. 
in unseren Kirchen.
Seit 58 Jahren macht das Bonifatiuswerk jeden November mit der 
Diaspora-Aktion auf die Herausforderungen katholischer Christen 
aufmerksam, die als Minderheit in der Gesellschaft ihren Glauben 
leben und regt dazu an, sich für die Anliegen der Katholiken in der 
Diaspora aktiv einzusetzen. Am „Diaspora-Sonntag“ sammeln ka-
tholische Christinnen und Christen bundesweit in den Gottesdiens-
ten für die Belange ihrer Glaubensgeschwister in der Diaspora.
Die diesjährige Aktion steht unter dem Motto: „Erzähle, worauf du 
vertraust“.
Unterstützen Sie bitte die Aktion des Bonifatiuswerkes. 
Vielen Dank. 

Kinderkrippenspiel-Probe
Alle Kinder, die gerne beim Kinderkrippenspiel am 24.12.2024 
mitmachen möchten, sind herzlich eingeladen!

Die Proben in der Kirche St. Birigtta in Iffezheim finden wie folgt 
statt 
Freitag, 15. November 2024, von 16.30 bis 18.00 Uhr
Freitag, 29. November 2024, von 14.30 bis 16.00 Uhr
Dienstag, 3. Dezember 2024, von 17.00 bis 18.00 Uhr
Freitag, 13. Dezember 2024, von 16.30 bis 18.00 Uhr
Dienstag, 17. Dezember 2024, von 14.30 bis 15.30 Uhr
Kathrin Glatt - Gemeindereferentin

„Erhebt eure Stimme! - Sternsingen für Kinderrechte“: 
Anmeldung zur Sternsingeraktion 2025 läuft an
Am 5. und 6. Januar kommenden Jahres wird die „Aktion Dreikönigs-
singen“ stattfinden. 
Kinder und Jugendliche, die als „Königinnen und Könige“ den Se-
gen Gottes bringen und Kindern weltweit helfen wollen, können 
sich bis zum 29. November für die Sternsingeraktion anmelden.
Der Infobrief mit dem Anmelde-Formular wird in allen Grundschul-
klassen ausgegeben und steht unter www.kath-iffezheim-ried.de 
zum Download bereit.
Wir würden uns auch freuen, wenn es wieder erwachsene Begleit-
personen aus den Reihen der Eltern oder anderer Interessierter 
gäbe.
Das erste Treffen für die Sternsinger ist am 2. Dezember, um 18 Uhr 
im Kolpinghaus, ein Abend für die begleitenden und alle weiteren 
interessierten Eltern findet am Donnerstag, 19. Dezember, um 20 Uhr 
ebenfalls im Kolpinghaus statt. 

Eucharistiefeiern für die verstorbenen Seelsorger der Gemeinde
Wir wollen in den folgenden Gottesdiensten für die verstorbenen 
Seelsorger der Gemeinde beten:
Für Wintersdorf: Am Sonntag, 10. November 2024, um 9.00 Uhr
Für Iffezheim: Am Freitag, 15. November 2024, um 18.00 Uhr
Für Plittersdorf: Am Samstag, 16. November 2024, um 18.00 Uhr 
sowie 
Für Ottersdorf: Am Sonntag, 17. November 2024, um 9.00 Uhr
Herzliche Einladung!

Voranzeige: 
Besinnung im Advent am Mittwoch, 4. Dezember 2024, 18 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Birgitta
Advent - 
Zeit zum Staunen und Wundern
Wann haben Sie das letzte Mal so 
richtig gestaunt?
Haben Sie schon mal ein Wunder 
erlebt?
Vielleicht begegnet uns Gott im 
Advent in diesen Momenten des 
Staunens und Wunderns
Das Bildungswerk lädt dazu recht herzlich ein.

Kirchengemeinde Iffezheim-Ried spendet über 1.200 Euro
für Inklusionsprojekt von Petra Möller
Eine außergewöhnliche Vorabendmesse erlebten die Besucher am 
vergangenen Samstag in der Ottersdorfer Kirche. Der vom Gemein-
deteam des Rieddorfes mitgestaltete Gottesdienst begeisterte 
durch moderne Lieder, die von Erwin Groß an der Gitarre begleitet 
wurden. Der eigentliche Höhepunkt aber folgte nach der Liturgie. 
Pfarrer Vincent Padinjarakadan, Leiter der Kirchengemeinde Iffez-
heim-Ried, entließ die Besucher mit dem Segen, um sie im glei-
chen Atemzug zu bitten, doch noch ein bisschen da zu bleiben. Der 
Grund: Es sollte eine Spende übergeben werden. 
Das Geld war im September bei der Patroziniumsfeier gesammelt 
worden. Unter der Federführung von Messnerin Sandra Hentschel 
hatte die Kirchengemeinde eine Tombola mit 600 Preisen auf die 
Beine gestellt. Auch das im Patroziniumsgottesdienst eingenom-
mene Opfergeld floss in den Spendentopf. So waren 1.212,36 Euro 
zusammengekommen. Als Empfängerin des Geldsegens wurden 
Petra Möller und ihr Projekt „Inklusions-Ferienfreizeit“ auserkoren, 
das sie vor 13 Jahren ins Leben gerufen hat. Seither schenkt Möl-
ler Menschen mit und ohne Behinderung jedes Jahr im Sommer  
14 Tage voller Glücksmomente. 
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Sichtlich gerührt nahm die engagierte Ottersdorferin vor dem Altar 
den Spendenscheck mit der stattlichen Summe entgegen, den ihr 
Pfarrer Padinjarakadan und Erwin Groß, Sprecher des Gemeinde-
teams, überreichten. „Wir finden dein Projekt einfach großartig“, 
sagte Groß und lobte Möllers außergewöhnliches Projekt, in das 
sie viel Herzblut stecke. „Für uns bist du eine Heldin des Alltags.“
Möller bedankte sich herzlich und sprach auch ihrer Mitstreiterin 
Maike Duchac, die mit einigen der Ferienfreizeit-Teilnehmer in die 
Kirche gekommen war, ihren Dank aus. Duchac sei die Frau, die ihr 
im Hintergrund viel Arbeit abnehme, so Möller. Denn inzwischen 
sei das Projekt zu einem Mammutprojekt gewachsen. So waren 
bei der letzten Freizeit im August 2024 rund 60 Teilnehmende mit 
dabei.
Anrührende Bilder zeigten vor der Scheckübergabe in einem kur-
zen Video, wie die Kinder gemeinsam spielen, basteln, malen, 
essen und lachen - eigentlich nichts Ungewöhnliches. Und doch 
etwas Besonderes. Das kam bereits während des Gottesdienstes 
bei einer Fürbitte zum Ausdruck, die Adrian Boos, einer von Möl-
lers Schützlingen, in leichter Sprache vorgetragen hatte. „In der 
Freizeit von Petra Möller darf jeder anders sein. Das sollte immer 
so sein“, sagte er dabei.
„Wir nehmen jeden Menschen da, wo er gerade steht“, betonte 
Möller und warb bei den Gottesdienstbesuchern für mehr Selbst-
verständlichkeit im Umgang mit beeinträchtigten Menschen. 
„Reicht euch die Hände!“, forderte sie die Zuhörenden auf. Das 
gespendete Geld wird sie nutzen, um mit gutem Beispiel voranzu-
gehen.

Evang. Paul-Gerhardt-Gemeinde

Tel. 07229/181684; www.ekipaul.de
E-Mail: iffezheim@kbz.ekiba.de, Pfr. Michael Winkler

Sonntag, 10. November: 
Erlebnisgottesdienst für Eltern und Kinder- 
mit St.-Martins-Laternen - in Hügelsheim
10.45 Eltern-Kind-Gottesdienst im evang. Gemeindezentrum in 
Hügelsheim, Albertastr. 8. Dieses Mal geht es um St. Martin. Alle 
Kinder dürfen ihre St.-Martins-Laterne mitbringen. 
Herzliche Einladung an alle Eltern, Großeltern, Paten mit Kindern. 
Es freuen sich auf Sie und Ihre Kinder: Andrea und Michael Winkler 
und das Team. 

Mittwoch, 13. November: Konfi-Kurs 
16.00 - 17.30 Konfi-Kurs im evang. Gemeindezentrum in Hügels-
heim, Albertastr. 8.
Mitfahrgelegenheit mit dem Gemeindebus: 
15.25 Uhr Ottersdorf, kath. Kirche, 
kurz danach Wintersdorf, Dorfstraße 
15.35 Uhr Iffezheim, evang. Kirche 
(Gemeindebus und weiteres Fahrzeug) 

Donnerstag, 14. November 
8.00 Ökumenischer Schulgottesdienst der Grundschule Iffezheim 
in der kath. Kirche St. Birgitta in Iffezheim

Freitag, 15. November: 
Bezirksjugendgottesdienst mit dem Konfi-Kurs 
Wir besuchen mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden den 
Bezirksjugendgottesdienst in der Paulusgemeinde Baden-Baden, 
Jagdhausstraße. Beginn ist dort um 19.00 Uhr. Wir bieten Mitfahr-
gelegenheit mit dem Gemeindebus an. Treffpunkt an den verein-
barten Orten. 

Rückblick auf die Gemeindefahrt auf der Rhône
vom 23. - 29. Oktober 
13 Tage vor der geplanten Abfahrt bekamen wir die Mitteilung, 
dass unser gebuchtes Schiff für die Rhônefahrt - beginnend in 
Lyon - nicht fahrtüchtig ist. Unser Reisevermittlung „Max macht 
Urlaub“ in Baden-Baden hat für uns kurzfristig ein anderes Schiff 
buchen können. Die Schiffsreise war allerdings zwei Tage kürzer, 
hatte dafür aber ein etwas höherer Standard. 
Wenige Tage vor Beginn unserer Reise gab es im Süden von Lyon 
und in einigen Regionen in Südfrankreich heftige Regenfälle und 
Überschwemmungen, sodass unsere Fahrt wieder auf der Kippe 
stand. Die Pegelstände der Zuflüsse und der Rhône waren ziemlich 
hoch. 
Zwei Tage vor der Fahrt dann die Entwarnung von der Reederei: die 
Pegelstände halten, das Schiff fährt! 

Der Abfluss bei den Schleusen lässt die enormen Wassermengen 
erahnen 
22 Reiseteilnehmerinnen und -teilnehmer machten sich frühmor-
gens am 23. Oktober auf, zunächst mit dem Reisebus zum Bahn-
hof nach Straßburg. Von Straßburg ging es mit dem TGV innerhalb 
von vier Stunden nach Lyon, wo wir mit einem Taxi-Shuttle-Service 
in ein Hotel auf der Halbinsel von Lyon, also mitten in der Stadt, 
gebracht wurden. Den Nachmittag verbrachten einige mit einem 
Ausflug zu Fuß, um die ersten Sehenswürdigkeiten gemeinsam zu 
erkunden. Abends gab es ein gutes mediterranes Abendessen im 
Hotel. 
Für den nächsten Morgen hatten wir eine Führung durch die Alt-
stadt von Lyon. 
Danach ging es mit dem Taxi-Shuttle-Service nach Vienne zum 
Ankerplatz unseres Schiffes. 
Geplant war die Route von Vienne nach Viviers, dann nach Arles 
und Avignon - und wieder zurück nach Lyon. Da inzwischen weitere 
Regenfälle im Süden angesagt waren, hat der Kapitän unseres 
Schiffes die Gäste an Bord darüber informiert, dass aufgrund der 
zu erwartenden hohen Pegelstände im Süden in den kommenden 
Tagen wir die Route umkehren: Also zuerst ganz in den Süden nach 
Arles (mit Ausflug in die Camargue), dann nach Avignon (mit Stadt-
besichtigung und Papstpalast) und dann nach Viviers (mit Ausflug 
zu den Schluchten der Ardeche) und zurück nach Lyon (mit geführ-
ter Stadtrundfahrt und -rundgang, mit den Markthallen von Lyon). 
Am letzten Tag haben wir das Schiff um 9.00 Uhr verlassen - und 
zur Überbrückung bis zur Abfahrt des Zuges ab 16.00 Uhr, veran-
lasst von unserem Reiseunternehmen, mit einem Reisebus einen 
Ausflug in die mittelalterliche Stadt Perouges unternommen. 
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Unsere Reisegruppe am letzten Tag in dem mittelalterlichen Ort 
Perouges. 
Einen Tag kürzer als geplant kamen wir nach Hause. Wir hatten viele 
eindrückliche Momente und eine gute Gemeinschaft. Die Pegelstän-
de haben gehalten - und wir hatten jeden Tag schönes Wetter! 
Auf der Rückfahrt im Zug wählten die Reiseteilnehmer und -teil-
nehmerinnen aus mehreren Vorschlägen als Gemeindefahrt für 
2025 eine Reise nach Irland. Wir planen für den September 2025. 

Liebeslieder-Walzer von Johannes Brahms 
am Sonntag, 10. November, um 18.00 Uhr in der Lutherkirche in 
Baden-Baden-Lichtental 
Tanz und Chormusik für gemischten Chor und Klavier, 4-händig
Tanzgruppe vom Goethe-Gymnasium Bettina Köditz (tänzerische 
Leitung) und Sukwon Lee (musikalische Leitung)
Lutherkirche in Baden-Baden-Lichtental 

Blaue Stunde: Der Frieden gibt in den Höh‘n - Offenes Singen am 
Samstag, 16. November 2024 ,um 18 Uhr in der evang. Stadtkir-
che in Baden-Baden
Offenes Singen für alle, die Freude am Singen haben und die Lieder 
des blauen Gesangbuchs besser kennenlernen möchten.
Leitung: Alain Ebert
Evang. Stadtkirche Baden-Baden am Augustaplatz 

Aluminium-Sammelstellen
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde unterstützt die Aktion des Klima-
bündnisses Rastatt - Erlös für Baumpflanzaktionen - mit Sammel-
behältern in Hügelsheim (hinter dem alten Rathaus, Rheinstr.) und 
Ottersdorf (beim evang. Gemeindezentrum, Weststr. 7). Wichtig 
ist, dass das Aluminium sortenrein gesammelt wird. Hinweise zum 
richtigen Sammeln von Aluminium sind an den Tonnen angebracht. 

Wochenspruch 
Gebt acht: Jetzt ist die Zeit der Gnade! Jetzt ist der Tag der Rettung! 
2. Korinther 6,2

Energietipp der Energieagentur Mittelbaden

Heizkosten sparen: 
Wie funktioniert ein Thermostat?
Ein Thermostatventil am Heizkörper besteht aus einem Ventil und 
einem Thermostat. Das Thermostat regelt dabei die Öffnung des 
Ventils abhängig von der Raumtemperatur.

Im Detail funktioniert das so: Wie warm ein Heizkörper wird, hängt 
von der Menge des heißen Wassers ab, die das Ventil in den Heiz-
körper hineinströmen lässt. Die Menge regelt ein kleiner Stift im 
Ventil. Wird er zum Beispiel hineingedrückt, verkleinert sich die 
Öffnung des Ventils und es fließt weniger Heizwasser in den Heiz-
körper.

Ein Thermostat übt nun - je nach Raumtemperatur - unterschiedlich 
starken Druck auf diesen Stift aus. Dafür befindet sich im Ther-
mostat zum Beispiel Gas. Wenn es warm ist, dehnt sich das Gas 
aus und übt Druck auf das Ventil aus: Es fließt weniger Wasser in 
den Heizkörper. Bei Kälte zieht sich das Gas zusammen und das 
Thermostatventil öffnet sich: Es fließt mehr heißes Wasser in den 
Heizkörper.

Praktische Hilfestellungen für Hausbesitzer, Vermieter und Mie-
ter rund um das Thema Energie sparen gibt die Energieagentur 
Mittelbaden telefonisch unter 07222/1590821. Das Energiebe-
ratungs-Telefon ist dienstags von 10.00 bis 11.30 Uhr und don-
nerstags von 15.00 bis 16.30 Uhr zu erreichen.

Weiterhin bietet die Energieagentur Mittelbaden in Kooperation 
mit der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg kostenlose tele-
fonische individuelle Energieberatung an. 

Mögliche Themen sind Photovoltaik, Heizungstausch, Fördermittel, 
Erfüllung gesetzlicher Vorgaben, Wärmedämmung, Fenstererneue-
rung, energieeffiziente Haus- und Heiztechnik, Heizungsoptimie-
rung, Lüftungsanlagen, Solarthermie, Holzpellets-, Hackschnitzel- 
und Scheitholzvergaser-Kessel und Wärmepumpen.

Die nächsten freien Termine sind 
13.11.	 14:00 - 17:45 Uhr
20.11.	 14:00 - 17:45 Uhr
26.11.	 14:00 - 17:45 Uhr
27.11.	 14:00 - 17:45 Uhr
05.12.	 13:00 - 16:45 Uhr
Anmeldungen per Telefon unter 07222/159080 oder per E-Mail 
unter kontakt@energieagentur-mittelbaden.de.
Weitere Beratungsangebote, wie z. B. Vor-Ort-Checks, finden Sie 
bei der Energieagentur Mittelbaden gGmbH, Ihrem Ansprechpart-
ner für Klimaschutz und Energieeffizienz, 
unter www.energieagentur-mittelbaden.de 

Online-Veranstaltung des Ernährungsforums 
zu „Hafer, der natürliche Cholesterinsenker“

Hafer als morgendliches Porridge oder als Heilmittel bei Magen-
problemen ist vielen bekannt und weit verbreitet. Doch warum 
gerade Hafer? In der Online-Veranstaltung „Hafer, der natürliche 
Cholesterinsenker“ beleuchtet das Ernährungsforum im Landrats- 
amt Rastatt die verschiedenen potenziell gesundheitsfördernden 
Aspekte von Hafer in allen Lebensabschnitten. Dabei wird aufge-
zeigt, wie der Verzehr einen positiven Einfluss auf den Cholesterin-
spiegel nehmen kann. Die kostenfreie Online-Veranstaltung findet 
am Dienstag, 19. November 2024, um 18.30 Uhr statt. 
Anmeldung über den Veranstaltungskalender unter 
https://rastatt.landwirtschaft-bw.de.
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ACHTUNG!
Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, versilberte Bestecke,
Zinn, Porzellangeschirr, Pelze, Schmuck,

Bilder, Teppiche und alte Möbel.
Mobil 0174 5734811

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe unsere Beilage
„Kalender 2025“ der Dürrschnabel Druck & Medien GmbH.

Industriestr. 2 · Ötigheim
Tel. 07222/2 32 18 
Fax 07222/15 24 11

• HU/AU
• Klimaanlagenservice
• und vieles mehr

Geschenke zur Adventszeit
www.Edelmetall-Handel.de

Jetzt

online
bestellen!

ANZEIGE SCHALTEN?
Ihre Anzeige und Anregungen nehmen wir gerne entgegen: 
Telefon: 07245 9270 -19/-20, E-Mail: anzeigen@duerrschnabel.com
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LATERNE, LATERNE …
Außer dem rot markierten sind hier 20 weitere Begri�e rund um Sankt Martin versteckt,

und zwar waagrecht, senkrecht oder diagonal, vorwärts oder rückwärts geschrieben.
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Auflösung des Rätsels

Wenn Sie diesen Text gelesen haben, 
wissen Sie, wie effektiv Werbung 
im Gemeindeanzeiger sein kann.

Wir beraten Sie gerne. 
Ihre Dürrschnabel Druck & Medien GmbH

BESUCHEN SIE UNS 

AUF INSTAGRAM

Sicher durchs Social-Media-Universum

Das Medienzentrum Mittelbaden lädt am Mittwoch, 27. November, 
in die Yburghalle in Varnhalt (Baden-Baden) ein. Im Mittelpunkt 
des Abends steht ein hochaktuelles Thema, das viele Eltern be-
schäftigt: Der sichere Umgang mit dem Smartphone bei Kindern.
„Immer mehr Kinder besitzen bereits in der Grundschule ein 
eigenes Smartphone“, so Alexander Fischer, Leiter des Medien-
zentrums Mittelbaden. Doch ist das wirklich sinnvoll? Und worauf 
sollten Eltern besonders achten, wenn es um die Nutzung mobiler 
Geräte geht? Diese und viele weitere Fragen rund um den Kinder- 
und Jugendmedienschutz möchte das Medienzentrum an diesem 
Abend beantworten. Mit der Veranstaltung möchte das Medien-
zentrum Eltern Einblicke in die digitale Lebenswelt ihrer Kinder 
geben und sie dabei unterstützen, dass sich ihre Kinder möglichst 
sicher im digitalen Raum bewegen können. 
„Unser Ziel ist es, dass Eltern ihre Kinder auf dem Weg zu einer 
maßvollen und reflektierenden Nutzung unterstützen und beglei-
ten können“, so Fischer. 
Die Veranstaltung richtet sich nicht nur an Eltern und Lehrkräfte von 
Grundschulkindern, sondern auch an Eltern von Kindergartenkin-
dern sowie Eltern von Schülerinnen und Schülern der Klassenstufe 
5 und 6, die sich auf den Einstieg in die digitale Welt vorbereiten 
oder bereits erste Erfahrungen gesammelt haben. Nach der Auf-
taktveranstaltung in Varnhalt plant das Medienzentrum zeitnah 
weitere Veranstaltungen an verschiedenen Orten im Landkreis 
Rastatt. 

Service
Weitere Informationen und Anmeldung unter 
mzm1.de/smartphone2024. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Polizeipräsidium Offenburg

Fahrzeug sicher abstellen 
Schützen Sie Ihr Eigentum vor Aufbruch und Diebstahl
Wenn Sie eine Garage besitzen, nutzen Sie diese. Verriegeln Sie 
das Fahrzeug und verschließen Sie das Garagentor.
-	� Ohne Garage: Parken Sie Ihr Fahrzeug an gut einsehbaren, be-

leuchteten und wenn möglich belebten Straßen.
-	� Vergewissern Sie sich immer, dass Ihr Fahrzeug ordnungsge-

mäß verschlossen ist. Passen Sie auf:
	� Funkblocker können das Funksignal Ihrer Fernbedienung stören 

und so das Verriegeln verhindern.
-	� Ist Ihr Fahrzeug mit einer Diebstahlwarnanlage ausgestattet, 

aktivieren Sie diese.
-	 Schließen Sie immer Fenster, Schiebedach oder Faltdach.
-	� Lassen Sie keine Wertsachen (z. B. Handy, Laptop, Kamera) 

oder Bargeld sichtbar im Auto liegen - auch nicht im Kofferraum.
-	� Lassen Sie Ausweise, Fahrzeugpapiere und Hausschlüssel nie 

im Fahrzeug. 
-	� Halten Sie auch während der Fahrt Ihr Fahrzeug verschlossen, 

um Blitzdiebstähle aus dem Auto, z. B. während des Haltens an 
einer Kreuzung, zu verhindern.

-	� Melden Sie jeden Diebstahl der Polizei. Nehmen Sie nach einem 
Aufbruch keine Veränderungen vor.
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Im Lustgarten 1 · 76473 Iffezheim

Telefon 07229/942 

Eine Geste über den Tod hinaus.

Mit der Bestattungsvorsorge bleiben Sie in Verbindung.

JEDER KANN EINE 
BRÜCKE BAUEN.

BESTATTUNGEN GmbH

Bühl · Hauptstr. 78
07223 - 990 860

Hügelsheim · Am Hecklehamm 22
07229 - 47 12

www.mechler-bestattungen.de

Du kannst deine Augen
schließen und beten,

dass sie zurückkommen wird,
oder du kannst deine Augen

öff nen und sehen,
was von ihr geblieben ist.

Du kannst weinen und
deinen Geist verschließen,

leer sein und dich abwenden,
oder du kannst tun,

was sie wünschen würde:
die Augen öff nen,

lächeln, lieben
und weitermachen.

Lioba Merkel
† 1.Oktober 2024

DANKE

für die s� lle Umarmung, für die tröstenden Worte und Briefe, 
für die Zuwendungen und für den persönlichen Abschied bei 
ihrer Trauerfeier.

Besonderen Dank:
- dem P egedienst Kasimir aus Kuppenheim
- ihrem Hausarzt Dr. Mar� n Ullrich mit Praxisteam
- dem Palliumteam Bühl
- der Gemeindereferen� n Gla�  und
- dem Besta� ungsunternehmen Fichtner aus Iff ezheim

Es gab und gibt uns viel Trost und Kra�  zu wissen,
dass sie so viele gern ha� en.

Roland und Susanne Merkel
Be�  na und Thomas Rapp

Iff ezheim, im November 2024

Wenn es dir möglich ist,  

mit nur einem  

kleinen Funken die  

Liebe in der Welt  

zu bereichern, dann  

hast du nicht umsonst 

gelebt.

Jack London
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LATERNE, LATERNE …
Außer dem rot markierten sind hier 20 weitere Begri�e rund um Sankt Martin versteckt,

und zwar waagrecht, senkrecht oder diagonal, vorwärts oder rückwärts geschrieben.
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Binzigstr. 25 | 77876 Kappelrodeck 
Tel. 0 78 42 - 99 29 99 | www.frascoia-autohaus.de

 

  

www.autovermietung-achertal.de

Elektromobilitäts-Center
Autovermietung

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge

Kaiserstr. 37, 76437 Rastatt 
Telefon 07222 . 384-100
immobilien@spk-rastatt-gernsbach.de

Rastatt-Gernsbach
ImmobilienCenter

Persönlich. Regional. Zuverlässig.

Weitblick ist in herausfordernden 
Zeiten besonders wichtig.  
Als Kenner des regionalen Immo-
bilienmarktes erzielen wir für Ihr 
Objekt den Bestpreis.

Ihr Immobilienteam –  
die Spezialisten aus 
der Region.

Neue Schreibangebote und krea  ve Workshops
Start einer neuen Schreibgruppe im Januar 2025 

www.krea  ves-schreiben-mehr.de

Anmeldung: Marianne Köppel, Tel. 07227 - 98691

E-Mail: schreibkrea  v@gmail.com

Achtung, seriöser Ankauf!
Suche und kaufe Ihre Pelze an!

Wir zahlen 200,– € bis 5000,– €.
Des Weiteren kaufen wir Mäntel, Trachten, Krokotaschen, Porzellan, Porzellanpuppen, 

Schreib- und Nähmaschinen, Orientteppiche, Möbel, Bilder, Schmuck, Silber, Zinn, 
Wohnungsaufl ösungen, Steiftiere, Instrumente, alte Füller, Stand- u. Wanduhren. 

Garantiere Ihnen eine seriöse Abwicklung mit sofortiger Barzahlung. 
Freue mich auf Ihren Anruf.

Kontakt: Craiter · Telefon 07222/3 65 08 77

Immobilien

Erfahrener (65 Jahre) RA, Fachanwalt und 
zugelassener Testamentvollstrecker bzw.

zer   zierter Unternehmensnachfolgeberater bietet für
Privatpersonen und Unternehmer auch überregional 
klassische Gestaltungen und rechtliche Lösungen im 
badischen Büro in Hügelsheim an.

Anfragen unter Constan  n@Sperneac-Wolfer.de

Regionale Werbung lohnt sich.
Rufen Sie uns an.

07245 9270-0
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Maler Meier
aus Neuweier
Mauerbergstr. 16 + 18 · 76534 B.-Baden-Neuweier

Tel. 07223/53 72 · Fax 07223/53 88

Wir führen für Sie aus:
Vollwärmeschutz • Fassaden-Anstriche und Gestaltung •
Raumgestaltungen • Dekor und Stuck • Tapezieren von 
Stiltapeten • PVC- und Teppichbodenbeläge • Laminat 
und Parkett • Teppichbodenreinigungen • Dachkanal-

Reinigungen • und sonstige Dinge, die anfallen.

Ihr Baufinanzierer!
Bezirksleiter Valentin Bobrow
Tel. 07222 595045-21
valentin.bobrow@lbs-sued.de

Dachfenster 
Dachsanierungen
Terrassen & Überdachung 
Carport

 0176 / 72 65 10 07

Mattenerlenstraße 27
76473 Iffezheim

info@zimmerei-eiermann.com
www.zimmerei-eiermann.com

Warum sich eine Dachsanierung lohnt
Eine Dachsanierung inkl. fachgerechter Sturmsicherung 
optimiert Sicherheit, Energieeffizienz und Wohnqualität
(HLC) Klimaneutralität bis 2050 – das erklärte Ziel der Bundes-
regierung erfordert ein konsequentes Handeln in zahlreichen 
Bereichen. Einer davon betrifft die energetische Sanierung 
von Bestandsbauten, die als unzureichend gedämmt gelten. 
Wechselt eine Immobilie den Besitzer, schreibt das Gebäude-
energiegesetz (GEG) sogar eine Sanierung einschließlich des 
Daches vor, sofern das Haus die festgelegten Dämmwerte 
nicht erfüllt. Die Sanierung hat zum einen eine Heizkostener-
sparnis sowie eine Verringerung des CO2-Ausstoßes zur Folge, 
zum anderen kann ein gut gedämmtes Dach bspw. auch den 
sommerlichen Wärmeschutz sowie eine Reduzierung des Kühl
energiebedarfs unterstützen. Allerdings beschränken sich die 
Gründe für eine Dachsanierung nicht allein auf energetische 
Aspekte. Bauliche Maßnahmen am Dach werden auch dann 
vonnöten, wenn Materialschäden an Deckung und am Unter-
bau gefährdenden Einfluss auf die Sicherheit von Personen 
bzw. den Straßenverkehr nehmen oder das Dach schlichtweg 
nicht mehr genügend Schutz vor Sturm, Starkregen oder Hagel 
bietet – ein Szenario, das insbesondere vor dem Hintergrund 
zunehmender Wetterextreme stark in den Fokus rückt. So ist 
etwa bei der Sanierung eines Steildachs die Anbringung ei-
ner Windsogsicherung verpflichtend vorgeschrieben. Das 
heißt: Dachpfannen oder Dachsteine werden mit Sturmklam-
mern auf der Traglattung fixiert, sodass sie selbst bei starken 
Böen weder abrutschen noch wegfliegen können. Zudem sind 
hochwertige Sturmklammern aus rostfreiem oder korrosions-
geschütztem Material hergestellt. Die Sturmsicherung trägt 
also langfristig zu mehr Sicherheit und einer Wertsteigerung 
des Gebäudes bei. Als weiteren Grund kann eine Dachsa-
nierung auch die Schaffung zusätzlichen Wohnraums nach 
sich ziehen. Egal welche Beweggründe vorliegen: Passende 
staatliche Förderungen oder Kredite, ob durch die KfW oder 
die BEG-Förderung beim BAFA, können die Investitionskosten 
reduzieren. On top schafft der „Bau-Turbo-Pakt“ zusätzliche 
Anreize. Dank ihm fällt beim Dachgeschossausbau die sonsti-
ge Kfz-Stellplatzpflicht weg.

 
Ob energetische Aspekte, die Schaffung zusätzlichen Wohnraums oder die 
Anbringung einer Windsogsicherung, sprich die Fixierung von Dachmaterial 
zur Vermeidung des Herabrutschens: Die Gründe für eine Dachsanierung sind 
vielseitig. Immer gilt es jedoch, sowohl die gesetzlichen Vorgaben als auch 
staatliche Förderungen im Blick zu behalten.
� (oto: HLC/Friedrich Ossenberg-Schule/Peter Sierigk
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• Hecken und Gehölzschnitt
• Beseitigung von Baumstümpfen  
• Baumpflege und Baumfällungen
• Problembaumfällung durch Seilklettertechnik
• Rasen- und Beetpflege  
• Häckselarbeiten

Tel.: 07229 6229782 | Mobil: 0176 878 555 20
info@baumpflege-kania.de | www.baumpflege-kania.de

Wir suchen ab sofort neue
Mitarbeiter.

SKT A / B von 
Vorteil.

Einbruchhemmende  
Rollläden, Tür- und 
Fenstergitter 
Keine Chance für Einbrecher 
txn. „Das Schlimmste ist, 
dass Fremde in unseren Sa-
chen herumgewühlt haben.“ 
– Einbruchsopfer fühlen sich 
nach der Tat in ihrem Zuhau-
se oft unwohl. Die Verletzung 
der Privatsphäre und der da-
mit verbundene Verlust des 
Sicherheitsgefühls führen oft Monate und Jahre später noch 
zu psychischen Beschwerden. Damit es nicht so weit kommt, 
sollten Türen und Fenster von Haus oder Wohnung gut gesi-
chert und geschützt sein. 
Einbruchhemmende Rollläden, Tür- und Fenstergitter leisten 
so viel Widerstand, dass Einbrecher abgeschreckt werden. 
Mit Motoren und Steuerungstechnik ausgerüstet, öffnen und 
schließen sich Rollläden und Sonnenschutzprodukte automa-
tisch oder per App. Wenn dann noch die Wohnräume in den 
Abend- und Morgenstunden per Zeitschaltuhren beleuchtet 
werden, hält eine vermeintliche Konfrontation mit Hausbe-
wohnern die meisten Einbrecher von ihrer Tat ab. Einbruch-
schutz erhöhen: Der BVRS rät jedoch, sich nicht allein auf 
Abschreckung zu verlassen. Einbruchhemmende Rollläden 
sind zum Beispiel mit einem stabilen Rollpanzer, verstärkten 
Führungsschienen und Hochschiebesicherungen ausgestat-
tet und erschweren Einbrechern das Eindringen um ein Viel-
faches. Für Erneuerung oder Nachrüstungen sind die Experten 
der Fachbetriebe die richtigen Ansprechpartner. Sie kümmern 
sich um die bevorzugten Angriffsziele der Kriminellen und 
schützen Fenster, Balkon- und Terrassentüren mit widerstand-
fähiger Technik. Einbrecher erkennen solche Maßnahmen und 
verzichten meist auf Einbruchsversuche. 

Staatliche Förderung 
Die Wahrscheinlichkeit eines Einbruchs sinkt in einem vom 
Fachbetrieb gesicherten Haus auf ein Minimum. Diese Gewiss- 
heit stärkt das Sicherheitsgefühl der Bewohner. Fachbetriebe

Einbruchhemmende Rollläden und 
Fenstergitter sorgen für ein sicheres 
Zuhause und lassen Einbrecher auf 
schlechter geschützte Häuser und 
Wohnungen ausweichen. 

Foto: Bundesverband Rollladen + 
Sonnenschutz e.V. (BVRS)/txn

www.ziermann-holzbau.de Ziermann Holzbau KG

Ihr Meisterbetrieb für
Zimmerarbeiten und Dachdeckerarbeiten

Energetische Dachsanierung

Holzhausbau

Restaurierung und Sanierung

76473 Iffezheim
Rosenstraße 8
07229 18003
07222 409696

sind vom Staat als sogenannte Fachunternehmen und Errich-
ter anerkannt. Deshalb gibt es für die meisten der von ihnen 
erbrachten Einbruchschutzmaßnahmen einen Zuschuss von 
der staatlichen Förderbank KfW. Das Programm „Altersgerecht 
Umbauen – Kredit“ beinhaltet auch Kredite und Zuschüsse für 
den Einbau einbruchhemmender Gitter und Rollläden sowie 
von Nachrüstsystemen für Fenster, Balkon und Terrassentü-
ren. Weitere Informationen gibt es bei Ihrem Fachberater in 
Ihrer Nähe.
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KVV-Kinowoche für 

Abokund*innen1: 

Tickets ab 5,50 Euro

Kinositz gegen
Bahnsitz.
KVV-Abokund*innen1 können im Herbst auch im Kino preis-
wert Platz nehmen –  vom 14. bis 20. November 2024  
im Filmpalast am ZKM und Universum-City Karlsruhe,  
in der Kulisse Ettlingen und im FORUM Rastatt. 

Wer dort seine Abofahrkarte1 vorzeigt, erhält bis zu zwei 
Filmtickets für je 5,50 Euro (zuzüglich Zuschläge des jewei-
ligen Kinos bei Überlänge und 3D, IMAX ausgenommen). 
KVV-Service-Telefon: 0721 6107-5885

Mehr Infos unter:  
kvv.de/kinowoche

1  Deutschlandticket, Deutschlandticket Job, D-Ticket JugendBW,  
Jahreskarte, AboFix, KombiCard, JobTicket BW, Firmenkarte, Studiticket, 
Monatskarte, 9-Uhr-Karte, ScoolCard und Karte ab 65

Lindenstr. 9 · 76473 Iffezheim · Tel. 07229/30 78 83

Unsere Wurst ist laktose- und glutenfrei.

Gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung online entgegen.
 www.zoller-iffezheim.de

Donnerstags feiner Fleischkäse, heiß aus dem Ofen,
gekochte Schälripple und Eisbein aus dem Kessel.

Unser Angebot vom 08.11. - 14.11.2024
• Hirschedelgulasch
 in Rotweinbeize eingelegt   100 g 2,09 €
• Schweineschnitzel
 mager, aus der Oberschale
 auch paniert   100 g 1,19 €
• Paprikalyoner   100 g 1,49 €

• Kirschwassersalami   100 g 1,69 €

• Schweizer Käsesalat   100 g      1,39 €

Montag frische Kalbsleber

SANITÄTSHAUS

Mail: anzeigen@duerrschnabel.com


